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ANKOMMEN IM KREIS BERGSTRASSE  
 
Sie sind neu in den Kreis Bergstraße gezogen? - 
 
Herzlich willkommen!  
 
Im Kreis Bergstraße leben etwa 270.000 Menschen in 22 
Städten und Gemeinden. Die Kreisstadt ist Heppenheim.  
 
Der Kreis Bergstraße liegt im Süden des Bundeslands Hessen, 
im Südwesten Deutschlands.  
 
Der vorliegende Wegweiser soll Ihnen helfen, sich über das Leben in 
Deutschland und im Kreis Bergstraße zu informieren.  
 
Sie finden hier:  

- Antworten auf wichtige Fragen von Neuzugewanderten 

- viele Links zu mehrsprachigen Informationen 

- Kontakte von wichtigen Stellen und Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartnern im Kreis Bergstraße 
 
 
 
 
 
Grundlegende Informationen für Migrantinnen und Migranten sowie Personen mit Fluchthintergrund finden Sie auf der Homepage des 
Kreis Bergstraße auf www.kreis-bergstrasse.de 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wir wünschen Ihnen ein gutes Ankommen im Kreis Bergstraße!  

 
 
 
 
 
 
Ihre Bildungskoordinatorinnen 
 

            
Darja Janus         Tanja Kirsch  
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ARBEIT UND BERUF SEITEN 6 BIS 9 

- Ich möchte in Deutschland arbeiten. Wer hilft mir weiter? 

- Benötige ich eine Arbeitserlaubnis? 

- Ich habe einen ausländischen Abschluss. Wie kann ich meine Zertifikate anerkennen lassen? 

- Ich möchte studieren. Was kann ich tun? 

- Welche Bewerbungsunterlagen brauche ich? 

- Ich habe Probleme mit meinem Chef. Wer kann mich beraten? 

- Gut zu wissen: was ist eine sozialversicherungspflichtige Beschäftigung und was ist ein Minijob? 

- Gut zu wissen: darf ich in Deutschland Auto fahren? 

- EXKURS: Schwarzarbeit 

- FAKTENCHECK: Schwarzarbeit 

ASYLVERFAHREN  SEITEN 10 BIS 11 

- Was macht das Ausländer- und Migrationsamt? 

- Wer ist für meine Unterkunft und finanzielle Hilfe zuständig? 

- Wer entscheidet über mein Asylverfahren? 

- Wer berät mich bei Fragen zum Asylverfahren? 

- Ich überlege, in mein Heimatland zurück zu kehren. Wer kann mich beraten? 

BILDUNG UND ERZIEHUNG SEITEN 12 BIS 15 

- Welche Angebote für Schwangere und Eltern mit Kindern bis drei Jahren gibt es? 

- Wo erhalte ich Beratung zur Erziehung und Entwicklung meines Kindes? 

- Was muss ich über Kinderbetreuung in Deutschland wissen? 

- Wie finde ich einen Kindergartenplatz für mein Kind? 

- Wie finde ich einen Schulplatz für mein Kind? 

- Wer entscheidet darüber, auf welche weiterführende Schule mein Kind geht? 

- Was ist das Richtige für mein Kind: Berufsausbildung oder Studium? 

- Gut zu wissen: Wie läuft eine Berufsausbildung ab? 

- Gut zu wissen: Was sind die Vorteile einer Berufsausbildung? 

DEUTSCH LERNEN SEITEN 16 BIS 18 

- Wie lange dauert es, Deutsch zu lernen? 

- Was ist ein Integrationskurs? 

- Ich möchte einen Integrationskurs besuchen. Was muss ich tun? 

- Was ist ein Berufssprachkurs? 

- Ich möchte einen Berufssprachkurs besuchen. Was muss ich tun? 

- Welche Träger bieten im Kreis Bergstraße BAMF-Sprachkurse an? 

- Ich kann keinen Integrationskurs besuchen, was kann ich tun? 

EHRENAMT SEITEN 19 BIS 21 

- Was ist ein Ehrenamt? 

- Bekomme ich Geld, wenn ich ehrenamtlich tätig bin? 

- Ich möchte mich ehrenamtlich engagieren. Was kann ich tun? 

- Gut zu wissen: So funktioniert die Tafel 

- Gut zu wissen: So funktioniert die Kleiderkammer 

- Gut zu wissen: So funktioniert die Fahrradwerkstatt 

- Angebote für Ehrenamtliche in der Flüchtlingshilfe 

- Nützliche Links für Ehrenamtliche in der Flüchtlingshilfe 

GELD UND FINANZEN SEITEN 22 BIS 24 

- Ich habe Schulden. Wer kann mir helfen? 

- Wie kann ich mich vor Schulden schützen? 

- Was bedeutet Inkasso? 

- Einfach erklärt: Zinsen und Mahngebühren 

- Einfach erklärt: Die SCHUFA 

- Einfach erklärt: Rundfunkgebühren 

- Einfach erklärt: Das Haushaltsbuch 
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GESUNDHEIT SEITEN 25 BIS 27 

- Wie funktioniert das Gesundheitssystem in Deutschland? 

- Was ist der Unterschied zwischen einer Haus- und einer Fachärztin oder einem Haus- und einem Facharzt? 

- Werden Dolmetscherkosten für einen Arztbesuch übernommen? 

- Wo finde ich psychologische Hilfe? 

- Gut zu wissen: Familienversicherung – Krankenversicherung für die ganze Familie 

- Was ist ein Krankenschein? 

- Kann ich mich mit einem Krankenschein operieren lassen? 

- Wann bekomme ich eine Krankenversicherungskarte? 

- Wichtige Telefonnummern im Notfall 

SCHUTZ UND SICHERHEIT SEITEN 28 BIS 30 

- Was bedeutet der Begriff Sozialstaat? 

- Was bedeutet der Begriff Rechtsstaat? 

- Welche Bedeutung hat die Demokratie in Deutschland? 

- Was sind die Aufgaben der Polizei? 

- Welche Rolle spielt das Militär in Deutschland? 

- Kann ich den Behörden in Deutschland vertrauen? 

- Wichtige Telefonnummern 

WOHNEN SEITEN 31 BIS 33 

- Darf ich umziehen? 

- Ich möchte aus der Gemeinschaftsunterkunft und in eine Privatwohnung ziehen. Was kann ich tun? 

- Wie finde ich eine Wohnung? 

- Ich ziehe in eine neue Wohnung. Was muss ich beachten? 

- Gut zu wissen: Was ist eine Kaution? 

- Gut zu wissen? Wie trenne ich meinen Müll? 

- Gut zu wissen: Wie heize und lüfte ich richtig? 

BERATUNGSSTELLEN SEITEN 34 BIS 37 

- Flüchtlingsberatung 

- JMD – Jugendmigrationsdienst (von Menschen von 12 bis 27 Jahren) 

- MBE – Migrationsberatung für Erwachsene  

- NAVI-Bergstraße – Infopoint für Menschen mit Fluchthintergrund 

NÜTZLICHE LINKS UND INFORMATIONSMATERIAL SEITEN 38 BIS 51 

Nützliche Links zu den Themen (Seiten 39 bis 41) 

- Arbeit und Beruf 

- Asylverfahren 

- Bildung und Erziehung 

- Deutsch lernen 

- Ehrenamt 

- Geld und Finanzen 

- Gesundheit 

- Schutz und Sicherheit 

- Wohnen 

Flyer „Ankommen im Kreis Bergstraße“ (Seite 42) 

Checkliste Arbeitsvertrag (Seite 43 bis 47) 

Flyer „Zweisprachigkeit in der Kindheit“ (Seiten 48 bis 54) 

Flyer „Ihr Weg zum Abschluss! Schulabschlüsse nachholen im Kreis Bergstraße“ (Seite 55) 

Vorlage „Haushaltsbuch“ (Seite 56) 
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ARBEIT UND BERUF 

ICH MÖCHTE IN DEUTSCHLAND ARBEITEN. WER HILFT MIR WEITER? 
Informationen zu allen Ausbildungsberufen und den Einstiegschancen finden Sie unter www.berufenet.arbeitsagentur.de der Agentur für 

Arbeit. Beratung zu allen Fragen rund um das Thema Arbeit und Ausbildung bietet NAVI Bergstrasse – Infopoint für Menschen mit 

Fluchthintergrund. Die Sprechzeiten und –orte sowie das Kontaktformular finden Sie unter www.neue-wege.org/navi-bergstrasse. Die 

Standorte der Agentur im Kreis und die Sprechzeiten finden Sie unter www.arbeitsagentur.de/privatpersonen durch die Suchfunktion 

„Finden Sie Ihre Dienststelle“. 

BENÖTIGE ICH EINE ARBEITSERLAUBNIS? 
Menschen aus der EU und Personen mit einem Aufenthaltstitel benötigen in der Regel keine Arbeitserlaubnis.  

Grundlegende Informationen zu der Frage "Ich bin Ausländer und möchte in Deutschland arbeiten. Welche Möglichkeiten gibt es?" bietet 

das Auswärtige Amt unter www.auswaertiges-amt.de/de/service/fragenkatalog-node.  

Asylbewerberinnen und Asylbewerber müssen die Angaben in ihrer Aufenthaltsgestattung oder Duldung beachten:  

­ Steht dort „Erwerbstätigkeit gestattet“ dürfen sie arbeiten. 

­ Steht dort „Erwerbstätigkeit nicht gestattet“ dürfen sie nicht arbeiten. 

­ Steht dort „Nur mit Genehmigung der Ausländerbehörde“ müssen sie beim Ausländer- und Migrationsamt eine Arbeitserlaubnis 

einholen. 

ICH HABE EINEN AUSLÄNDISCHEN ABSCHLUSS. WIE KANN ICH MEINE ZERTIFIKATE ANERKENNEN 

LASSEN? 
Beratung zur Anerkennung Ihrer ausländischen Zertifikate bietet die Mobile Anerkennungsberatung in Südhessen - MoAB in Bensheim des 

IQ-Netzwerk Hessen. Die Kontaktdaten finden Sie unter www.hessen.netzwerk-iq.de.  

ICH MÖCHTE MEINEN BERUFSABSCHLUSS NACHHOLEN. WER KANN MICH BERATEN? 
Wenn Sie in Deutschland arbeiten, ein gutes Gehalt verdienen und Aufstiegschancen haben möchten, ist es sehr wichtig eine 

abgeschlossene Berufsausbildung zu haben.  

Falls Sie wissen möchten, welche Maßnahmen für Sie in Frage kommen, kann ihnen der Bildungscoach der Wirtschaftsförderung 

Bergstraße GmbH helfen. Die Kontaktdaten sowie alle weiteren Informationen finde Sie unter www.wirtschaftsregion-bergstrasse.de.  

ICH MÖCHTE STUDIEREN. WAS KANN ICH TUN? 
In der Regel müssen Sie sich an die Universität wenden, an der Sie studieren möchten. Fast alle Universitäten haben eine Beratungsstelle 

für ausländische Studierende.  

Beratung zur Frage "Studieren in Deutschland" bietet Ihnen die Mobile Anerkennungsberatung in Südhessen - MoAB in Bensheim des IQ-

Netzwerk Hessen. Die Kontaktdaten finden Sie unter www.hessen.netzwerk-iq.de. 

WELCHE BEWERBUNGSUNTERLAGEN BRAUCHE ICH? 
Viele Arbeitgeber in Deutschland verlangen eine schriftliche Bewerbung. Darin steht, warum Sie bei dem Betrieb arbeiten wollen und 
welche Fähigkeiten Sie haben.  
Dazu gehört auch  

­ Ihr Lebenslauf, 

­ Ihre Arbeits- und Schulzeugnisse und 

­ Ihre Studiennachweise. 
Sie können Bewerbungsunterlagen kostenlos in den Berufsinformationszentren (BiZ) der Agentur für Arbeit selbstständig am Computer 
erstellen und ausdrucken.  
Die nächsten BiZ finden Sie in Darmstadt, Frankfurt am Main, Heidelberg und Mannheim. Die Öffnungszeiten des jeweiligen Standorts 
finden Sie unter www.arbeitsagentur.de 
Auf www.jobloq.de erhalten Sie weitere Informationen zum Thema „Bewerbung“ und können online Ihre Unterlagen erstellen.  
Die Seite gibt es in den Sprachen Deutsch, Arabisch, Englisch, Farsi, Französisch und Russisch. 

Sie wollen eine gute bezahlte Stelle. Das setzt gute Bildung voraus. In Deutschland sind Zertifikate über Ihre Abschlüsse und Ihre 

Berufserfahrung sehr wichtig. Vielleicht haben Sie keine Zertifikate. Dann kann eine deutsche Berufsausbildung Ihre Chancen auf einen 

guten Job erhöhen. Die Ausbildung braucht Zeit, aber es lohnt sich.  

Stellen Sie schon zu Anfang die richtigen Fragen:  

­ Welche Tätigkeit passt zu mir und meinen Fähigkeiten? 

­ Welche Berufe werden gebraucht? 

­ Was erwarten die Vorgesetzten von ihren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in Deutschland? 

­ Was ist anders als in meinem Heimatland? 

https://www.hessen.netzwerk-iq.de/fileadmin/user_upload/iqn/Standorte_Anerkennung/Infoblätter_MoAB_11_2016/Anerkennungsberatung_in_Bensheim__Stand_Okt._2016.pdf
http://www.wirtschaftsregion-bergstrasse.de/
http://www.hessen.netzwerk-iq.de/fileadmin/user_upload/iqn/Standorte_Anerkennung/Infoblätter_MoAB_11_2016/Anerkennungsberatung_in_Bensheim__Stand_Okt._2016.pdf
http://www.jobloq.de/
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ICH HABE PROBLEME MIT MEINEM CHEF. WER KANN MICH BERATEN? 
Wenn Sie Fragen zu Ihrem Arbeitsvertrag oder Schwierigkeiten mit Ihrem Chef haben oder Sie nicht den Lohn erhalten, der Ihnen 
versprochen wurde, können Sie sich an die Beratungsstellen Faire Mobilität (für EU-Bürger) oder Faire Integration (für nicht EU-Bürger) 
wenden. Diese beraten Sie kostenlos und in Ihrer Muttersprache.  
Die Kontaktdaten finden Sie unter www.faire-mobilitaet.de/beratungsstellen beziehungsweise unter www.faire-
integration.de/beratungsstellen. 

GUT ZU WISSEN: ICH SUCHE ARBEIT. WELCHE BEHÖRDE IST FÜR MICH ZUSTÄNDIG? DAS JOBCENTER 

ODER DIE AGENTUR FÜR ARBEIT? 
Grundsätzlich ist die Agentur für Arbeit für die Vermittlung von Arbeitssuchenden und Arbeitslosen zuständig.  
Das heißt, wenn Sie 

- EU-Bürgerin oder EU-Bürger sind, 
- eine Aufenthaltsgestattung haben,  
- eine Duldung haben oder 
- erwerbstätig sind und keine Sozialleistungen vom Jobcenter beziehen  

können Sie sich an die Agentur für Arbeit wenden.  
So erhalten Sie ein persönliches Gespräch bei der Agentur für Arbeit: 

1. Sie registrieren sich online bei der Agentur für Arbeit unter www.arbeitsagentur.de  Anmeldung (oben rechts). Dann erhalten 
Sie eine Kundennummer. 

2. Sie rufen die Service-Nummer der Agentur für Arbeit 0800 4555500 an. Am Telefon werden Sie nach Ihrer Kundennummer 
gefragt und Sie können sagen, bei was Sie Hilfe brauchen. Hier können Sie sagen, dass Sie ein persönliches Gespräch haben 
möchten. 

3. Im persönlichen Gespräch wird man Ihnen sagen, wie die Agentur für Arbeit Ihnen helfen kann. 
Sie haben einen Aufenthaltstitel und kein oder ein zu geringes Einkommen. Dann ist das Jobcenter für Sie zuständig. Die Kontaktdaten und 
Öffnungszeiten finden Sie auf der Homepage von Neue Wege Kreis Bergstraße -Kommunales Jobcenter-, www.neue-wege.org. 

GUT ZU WISSEN: WAS IST EINE SOZIALVERSICHERUNGSPFLICHTIGE BESCHÄFTIGUNG UND WAS IST 

EIN MINIJOB? 
Bei einer sogenannten sozialversicherungspflichtigen Beschäftigung zahlen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer in die Arbeitslosen-, 
Kranken- und Pflegeversicherung ein. Wenn Sie sozialversicherungspflichtig beschäftigt sind, ist das gut. Dann erhalten Sie im Falle von 
Arbeitslosigkeit, bei längerer Krankheit und wenn Sie in Rente gehen, höhere Leistungen.  
Nur durch diese Beiträge kann die Hilfe für arbeitslose, kranke und alte Menschen finanziert werden. Daher ist es wichtig, dass möglichst 
viele Menschen sozialversicherungspflichtig beschäftigt sind.  
Ein Minijob bedeutet, dass Sie nicht mehr als 450 Euro verdienen und keine Sozialabgaben bezahlt werden. Ein Minijob bietet sich an, 
wenn Sie wegen eines Sprachkurses, Ihren Familienpflichten oder anderen Gründen nicht mehr als 15 Stunden in der Woche arbeiten 
können. Minijobs in Ihrer Region finden Sie unter www.jobboerse.arbeitsagentur.de. 
Beratung und Hilfe rund um das Thema Arbeitsvertrag und Arbeitnehmerrechte bieten Faire Mobilität (für EU-Bürger) oder Faire 
Integration (für nicht EU-Bürger). Die Kontaktdaten finden Sie unter www.faire-mobilitaet.de/beratungsstellen beziehungsweise unter 
www.faire-integration.de/beratungsstellen. 

GUT ZU WISSEN: DARF ICH IN DEUTSCHLAND AUTO FAHREN? 
Ob Sie in Deutschland Autofahren dürfen, hängt davon ab, in welchem Land Sie Ihren Führerschein gemacht haben. Nicht alle 
Führerscheine gelten in Deutschland. Ob Ihr Führerschein in Deutschland gilt, sagt Ihnen die Fahrerlaubnisbehörde des Kreis Bergstraße.  
Die Öffnungszeiten und Kontaktdaten der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter finden Sie unter www.kreis-bergstrasse.de. 
Informationen in mehreren Sprachen zur Gültigkeit ausländischer Führerscheine finden Sie auf der Homepage des Bundesministerium für 
Verkehr und digitale Infrastruktur, www.bmvi.de  Themen  Mobilität  Straße  Straßenverkehr  Gültigkeit ausländischer 
Fahrerlaubnisse (Führerscheine) in der Bundesrepublik Deutschland. 

Stimmen aus dem Kreis  
In Somalia gibt es keinen Vertrag, keine festen Arbeitszeiten, keine Lohnabrechnung. Man arbeitet dort im Geschäft von Verwandten. Man 

kennt seinen Arbeitgeber. Man vereinbart mündlich, wann man zur Arbeit kommt. Man arbeitet in Somalia als Tagelöhner. Man wird für 

den Tag, an den man gearbeitet hat, bezahlt. Wenn ein Somalier nach Deutschland kommt, kennt er die Regeln auf der Arbeit in 

Deutschland nicht. In Somalia hat er sie nicht gelernt. Wenn er in Deutschland ist, muss er die Regeln lernen und befolgen.  

Es gibt ein Sprichwort im Somalischen: „Haadii aad tagto meel laga il layahay. Adna waa lays iltiraa“ Das bedeutet: "Wenn Du in ein 

anderes Land gehst, passt Du Dich an.“  
Abdi aus Somalia lebt seit 2014 im Kreis Bergstraße. Er besuchte eine InteA-Klasse an der Berufsschule. Durch Praktika fand er seinen aktuellen 

Ausbildungsplatz als Industriekaufmann. 

EXKURS: SCHWARZARBEIT 

WAS IST SCHWARZARBEIT? 
Schwarzarbeit hat nichts mit der Farbe Schwarz zu tun.  

https://www.faire-mobilitaet.de/beratungsstellen/++co++b561bfb0-f53b-11e1-8c32-00188b4dc422
http://www.arbeitsagentur.de/
http://www.jobboerse.arbeitsagentur.de/
https://www.faire-mobilitaet.de/beratungsstellen/++co++b561bfb0-f53b-11e1-8c32-00188b4dc422
https://www.kreis-bergstrasse.de/verwaltung/struktur_ext/struktur.php?id=66&menuid=133&topmenu=3
http://www.kreis-bergstrasse.de/
http://www.bmvi.de/
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Schwarzarbeit bedeutet, dass jemand für jemanden arbeitet, ohne dass dieser Sozialversicherungsbeiträge für ihn bezahlt. Das heißt, es 

werden keine Steuern bezahlt und es fließt kein Geld in die Kranken-, Pflege- und Arbeitslosenversicherung. 

Das ist in Deutschland verboten und man sagt „jemand arbeitet schwarz“.  

WER KONTROLLIERT SCHWARZARBEIT? 
Für die Kontrolle von Schwarzarbeit ist in Deutschland der Zoll zuständig. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter fahren beispielsweise zu 

einer Baustelle oder zu einem Lagerhaus und kontrollieren dort, ob alle Bedingungen eingehalten werden. 

WAS PASSIERT, WENN ICH SCHWARZ ARBEITE? 
Schwarzarbeit ist illegal. Bestraft werden kann nicht nur Ihre Chefin oder Ihr Chef, sondern auch Sie als Arbeitnehmerin oder Arbeitnehmer. 

Schwarzarbeit kann mit einer Geldstrafe von bis zu 50.000 Euro oder sogar mit Gefängnis bestraft werden. 

 

Mehr Informationen zum Thema Schwarzarbeit und welche Folgen es haben kann, finden Sie unter www.wdr.de  Themen (unten)  

WDRforyou unter dem Suchwort „Schwarzarbeit“ und dem Video „Welche Strafen gibt es bei Schwarzarbeit?“. 

AN WEN KANN ICH MICH WENDEN, WENN ICH HILFE BRAUCHE? 
Wenn Sie 

- Fragen zu Ihrem Arbeitsvertrag haben, 

- Sie nicht sicher sind, ob Sie legal beschäftigt sind oder 

- Sie nicht den Lohn erhalten, der Ihnen versprochen wurde 

können Sie sich an die Beratungsstellen Faire Mobilität (für EU-Bürger) oder Faire Integration (für nicht EU-Bürger) wenden. Diese beraten 
Sie kostenlos und in Ihrer Muttersprache.  
Die Kontaktdaten finden Sie unter www.faire-mobilitaet.de/beratungsstellen beziehungsweise unter www.faire-
integration.de/beratungsstellen. 
 
Falls Sie befürchten, dass es sich bei Ihrem Stellenangebot oder Ihrer aktuellen Stelle um ein illegales Beschäftigungsverhältnis handelt, 

kann Ihnen die „Checkliste Arbeitsvertrag“ helfen. 

Sie ist auf Deutsch, Ahmarisch, Arabisch, Dari und Tigrinya verfügbar. Sie finden Sie am Ende dieser Broschüre.  

FAKTENCHECK: SCHWARZARBEIT 

„Wenn ich schwarzarbeite, bekomme ich mehr Geld als wenn ich einer legalen Beschäftigung 

nachgehe! Bei einer legalen Beschäftigung wird die Hälfte meines Lohnes abgezogen.“ 
Das stimmt nicht! Zwar erhalten Sie Ihr Geld sofort und bar. In der Regel verdienen Sie jedoch weniger als den vorgeschriebenen 

Mindestlohn. Der Mindestlohn liegt ab 1. Januar 2021 bei 9,50 Euro brutto pro Stunde. Außerdem erhalten Sie kein Geld, wenn Sie krank 

sind. Langfristig verdienen Sie weniger Geld, wenn Sie schwarzarbeiten.  

„Es ist einfacher Schwarzarbeit zu finden, als einem legalen Beschäftigungsverhältnis nachzugehen!“ 
Das stimmt! Oft kann man ohne ein langes Einstellungsverfahren oder die Regelung von Formalitäten arbeiten. Aber ein illegales 

Beschäftigungsverhältnis kann ebenso schnell beendet werden. Sie unterliegen keinem Kündigungsschutz und möglicherweise erhalten Sie 

im Falle einer Kündigung Ihren ausstehenden Lohn nicht mehr. 

„Wenn ich ein legales Beschäftigungsverhältnis eingehen will, muss das vorher die Ausländerbehörde 

prüfen und das dauert sehr lange!“ 
Das stimmt. Die Ausländerbehörde leitet Ihren Antrag an die Agentur für Arbeit weiter und diese überprüft die Arbeitsbedingungen. Dazu 

gehört beispielsweise, ob Ihnen der ortsübliche Lohn oder der Mindestlohn bezahlt wird. Die Prüfung dient Ihrem eigenen Schutz und in 

der Regel dauert die Prüfung nicht länger als 14 Tage. Außerdem müssen normalerweise nur Asylbewerberinnen und Asylbewerber und 

Geduldete während der ersten vier Jahre ihres Aufenthalts in Deutschland einen Antrag bei der Ausländerbehörde stellen. 

„Es macht nichts, wenn ich schwarzarbeite und gleichzeitig Leistungen vom Jobcenter oder dem 

Sozialamt beziehe!“ 
Das stimmt nicht! Wenn Sie Geld verdienen und das Ihrer Leistungsbehörde, also dem Jobcenter oder dem Sozialamt nicht mitteilen, ist 

das Betrug. Es kann dazu führen, dass Ihre Leistungen gestrichen werden und Sie die zu viel bezogenen Leistungen zurückzahlen müssen. 

Unter Umständen werden Sie deswegen auch angezeigt und erhalten eine Geldstrafe. 

 

Ehrliche Antworten auf die Frage „Wieso arbeiten manche Flüchtlinge schwarz?“ finden Sie unter www.wdr.de  Themen (unten)  

WDRforyou unter dem Suchbegriff „Wieso arbeiten manche Flüchtlinge schwarz?“ 

https://www.faire-mobilitaet.de/beratungsstellen/++co++b561bfb0-f53b-11e1-8c32-00188b4dc422
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ASYLVERFAHREN 

WAS MACHT DAS AUSLÄNDER- UND MIGRATIONSAMT? 
Das Ausländer- und Migrationsamt setzt das Asyl- und Aufenthaltsrecht um. Dazu gehört unter anderem  

­ die Ausgabe von Ausweisdokumenten für Ausländerinnen und Ausländern, 

­ die Regelung der Arbeitserlaubnis von Asylbewerberinnen und Asylbewerbern und Geduldeten, 

­ die Festlegung der Wohnsitzauflage, 

­ die Ausstellung von Berechtigungs- und Verpflichtungsscheinen für Integrationskurse, 

­ die Bearbeitung von Schülerreisendenlisten, 

­ die Regularien des Familiennachzugs für Nicht-EU-Bürgerinnen und –Bürger und 

­ die freiwillige Rückkehr abgelehnter Asylbewerberinnen und Asylbewerber und Geduldeten. 

 

Die einzelnen Abteilungen, die Öffnungszeiten und Kontaktdaten des Ausländer- und Migrationsamts im Kreis Bergstraße finden Sie auf 

www.kreis-bergstrasse.de. 

 

WER IST FÜR MEINE UNTERKUNFT UND FINANZIELLE HILFE ZUSTÄNDIG? 
Das Amt für Soziales - Team Flüchtlinge und Aussiedler gewährt Asylbewerberinnen und Asylbewerbern und Geduldeten  

­ Hilfe zum Lebensunterhalt, 

­ organisierte die medizinische Versorgung, 

­ ist für die Unterbringung der Personen zuständig und 

­ bietet sozialpädagogische Unterstützung. 

 

Die einzelnen Abteilungen, die Öffnungszeiten und Kontaktdaten des Team Flüchtlinge und Aussiedler im Kreis Bergstraße finden Sie auf 

www.kreis-bergstrasse.de. 

WER ENTSCHEIDET ÜBER MEIN ASYLVERFAHREN? 
Über Ihr Asylverfahren entscheidet das Bundesamt für Migration und Flüchtlinge (BAMF) in Nürnberg. Weitere Informationen zu den 

Themen Migration & Aufenthalt, Integration, Asyl & Flüchtlingsschutz und vieles mehr finden Sie auf www.bamf.de.  

WER BERÄT MICH BEI FRAGEN ZU MEINEM ASYLVERFAHREN? 
Beratung bei aufenthaltsrechtliche Fragen und Familiennachzug bietet die Flüchtlingsberatung, die Migrationsberatung für Erwachsene und 

der Jugendmigrationsdienst. Die Kontaktdaten, Sprechzeiten und –orte der Beraterinnen und Berater finden Sie im Kapitel 

„Beratungsstellen“ ab Seite 33. 

ICH ÜBERLEGE, IN MEIN HEIMTLAND ZURÜCK ZU KEHREN. WER KANN MICH BERATEN? 
Wenn Sie in Ihr Heimatland zurückkehren möchten, können Sie sich an die Rückkehrberatung des Kreis Bergstraße wenden. Die 

Kontaktdaten der zuständigen Ansprechperson finden Sie auf www.kreis-bergstrasse.de. 

Viele Menschen kommen jedes Jahr aus dem Ausland nach Deutschland. Viele suchen Arbeit oder kommen, weil die 

Lebensverhältnisse in Deutschland besser sind als in ihrem Heimatland. Sie suchen für sich und ihre Kinder eine bessere Zukunft. 

Manche Menschen kommen auch nach Deutschland, weil sie vor Krieg und Verfolgung fliehen und Asyl beantragen. Wenn auch Sie 

Asyl beantragt haben und nun im Landkreis Bergstraße wohnen, finden Sie hier Informationen zu wichtigen Ansprechpersonen und 

Behörden. 

http://www.bamf.de/
http://www.bamf.de/
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BILDUNG UND ERZIEHUNG 

WELCHE ANGEBOTE FÜR SCHWANGERE UND ELTERN MIT KINDERN BIS DREI JAHREN GIBT ES? 
Alle Angebote für Schwangere, werdende Eltern und Eltern mit Kindern bis drei Jahren finden Sie auf der Homepage des Fachdiensts Frühe 

Hilfen des Kreis Bergstraße, www.kreis-bergstrasse.de.  

Zu den Angeboten der Frühen Hilfen im Kreis Bergstraße gehören unter anderem:  

­ Ein Beratungsangebot für Mütter und Eltern nach der Geburt im Kreiskrankenhaus Heppenheim 

­ Sprechstunden für Eltern mit Säuglingen in verschiedenen Städten und Gemeinden 

­ Das Präventionsangebot "Keiner fällt durchs Netz" 

­ Broschüren, wie zum Beispiel, zum Umgang mit Schreibabys und bei Regulationsstörungen 

WO ERHALTE ICH BERATUNG ZUR ERZIEHUNG UND ENTWICKLUNG MEINES KINDES? 
Wenn Sie Fragen zur Erziehung und Entwicklung Ihres Kindes haben, kann Ihnen die Beratungsstelle für Eltern, Kinder und Jugendliche an 

den Standorten Bensheim und Lampertheim helfen. Die Kontaktdaten und Öffnungszeiten der beiden Standorte finden Sie auf www.kreis-

bergstrasse.de.  

Tipps zum Umgang mit Zweisprachigkeit in der Kindheit finden Sie in dem Flyer „Zweisprachigkeit in der Kindheit“. Er ist neben Deutsch in 

den Sprachen Arabisch, Englisch, Französisch, Russisch und Türkisch verfügbar. Sie finden Ihn am Ende dieser Broschüre. 

WAS MUSS ICH ÜBER KINDERBETREUUNG IN DEUTSCHLAND WISSEN? 
Alle Kinder in Deutschland können ab 1 Jahr eine Kindertagesbetreuung erhalten. Es gibt verschiedene Formen der Kinderbetreuung für 

Kinder von 1-3 Jahren, zum Beispiel:  

­ Die Kindertagespflege durch eine Tagesmutter oder einen Tagesvater, 

­ Kinderkrippen oder 

­ Krippengruppen in Kindertagesstätten. 

Ab 3 Jahren kann jedes Kind einen Platz in einer Kindertagesstätte besuchen.  

Der Besuch einer Kindertagesstätte ist wichtig für Sie und Ihr Kind, denn… 

­ …beim Spielen mit anderen Kindern lernt es Rücksicht zu nehmen und Konflikte zu lösen. 

­ …die Erzieherinnen und Erzieher unterstützen Sie bei der Bildung und Erziehung Ihres Kindes und sprechen mit Ihnen über die 

Entwicklung Ihres Kindes. 

­ …während Ihr Kind betreut wird, haben Sie Zeit, Deutsch zu lernen oder arbeiten zu gehen. 

­ …Sie können in der Kindertagesstätte andere Familien kennen lernen. 

Der Flyer "Informationen zur Kindertagesbetreuung" des Bundesministeriums für Familie, Senioren, Frauen und Jugend ist in zwölf 

Sprachen verfügbar und beantwortet Ihnen die wichtigsten Fragen zum Thema Kindertagesbetreuung. Sie können ihn unter https://kita-

einstieg.fruehe-chancen.de/  Aktuelles  Elternflyer „Informationen zur Kindertagesbetreuung“ in zwölf Sprachen abrufen.  

WIE FINDE ICH EINEN KINDERGARTENPLATZ FÜR MEIN KIND? 
Ihre Kommune (Gemeinde oder Stadt) vor Ort unterstützt Sie dabei, einen Betreuungsplatz für Ihr Kind zu finden. Oder Sie gehen direkt zu 

einer Kinderbetreuungseinrichtung und fragen nach einem Platz für Ihr Kind. 

Auf www.kreis-bergstrasse.de finden Sie eine Übersicht über die 22 Kommunen im Kreis Bergstraße und können sich auf die Homepage 

Ihrer Kommune weiterleiten lassen.  

WIE FINDE ICH EINEN SCHULPLATZ FÜR MEIN KIND? 
Sie sind neu in Deutschland, dann wenden Sie sich an das Aufnahme- und Beratungszentrum (ABZ) im Staatlichen Schulamt. Dort weist 

man Ihrem Kind, unabhängig von seinen Deutschkenntnissen, einen passenden Schulplatz zu. Die Öffnungszeiten und Kontaktdaten des 

ABZ finden Sie unter www.schulaemter.hessen.de  Standorte  Heppenheim. 

Vielleicht sind Sie nach Deutschland gekommen, damit Ihr Kind eine bessere Zukunft hat. Sie wünschen sich für Ihre Tochter oder 

Ihren Sohn einen guten Schulabschluss. Ihre Tochter oder Ihr Sohn soll einen Beruf finden, der zu ihr oder zu ihm passt. Dafür braucht 

Ihr Kind Ihre Unterstützung: In Deutschland spielen die Eltern eine große Rolle bei der Bildung ihrer Kinder. Die Eltern sorgen dafür, 

dass ihr Kind regelmäßig in die Schule geht und seine Hausaufgaben macht. Außerdem sprechen die Eltern regelmäßig mit den 

Lehrerinnen und Lehrern oder Erzieherinnen und Erziehern ihrer Kinder.  

Machen Sie sich mit dem Bildungssystem in Deutschland vertraut. Der Erklärfilm "Das hessische Schulsystem" bietet Ihnen auf 

Deutsch, Englisch, Französisch oder Arabisch einen ersten Überblick über Schule in Deutschland. Er ist unter 

www.kultusministerium.hessen.de  Presse  Erklärfilme abrufbar.  
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Schülerinnen und Schüler ohne und mit wenigen Deutschkenntnissen erhalten an der Schule eine Sprachförderung. Einen Überblick 

darüber, wie Sprache an den Schulen in Hessen gefördert wird, finden Sie in der Broschüre „Erfolgreich Deutsch lernen“ des Hessischen 

Kultusministerium. Sie ist unter www.kultusministerium.hessen.de  Presse  Publikationen  Publikationen von A-Z  „Erfolgreich 

Deutsch lernen“.  

Sie sind Asylbewerberin oder Asylbewerber, dann meldet das Amt für Soziales - Team Flüchtlinge und Aussiedler Ihre Kinder dem ABZ im 

Staatlichen Schulamt. Das ABZ im Staatlichen Schulamt weist Ihrem Kind einen Schulplatz zu.  

Welche Schulen es im Kreis gibt, erfahren Sie unter www.mein-schulwegweiser.de  Landkreise  Bergstraße.  

WER ENTSCHEIDET DARÜBER, AUF WELCHE WEITERFÜHRENDE SCHULE MEIN KIND GEHT? 
In Deutschland entscheiden die Eltern, welche Schule Ihr Kind nach der Grundschule besucht, außer es besucht eine 

Sprachfördermaßnahme.  

Die Entscheidung, welche Schule Ihr Kind besuchen soll, ist nicht leicht. Folgendes können Sie tun:  

­ Sprechen Sie mit den Lehrerinnen und Lehrern Ihres Kindes und fragen Sie, welche Schule Sie Ihrem Kind empfehlen. 

­ Sprechen Sie mit Ihrem Kind, was es später einmal machen möchte: eine Ausbildung machen oder studieren? 

­ Denken Sie daran, dass Ihr Kind nach einem guten Abschluss immer die Möglichkeit hat, den nächsthöheren Abschluss zu 

machen. Aus diesem Grund hat Ihr Kind auch gute Chancen, wenn es die Haupt- oder Realschule besucht. 

Wichtig ist, dass Ihr Kind Spaß beim Lernen hat und es ihm in der Schule gefällt. Wenn Ihr Kind viele schlechte Noten hat, wird es später 

keine Lust haben, weiter zu lernen, um einen höheren Schulabschluss zu machen oder zu studieren. 

ICH MÖCHTE MEINEN SCHULABSCHLUSS NACHHOLEN. WAS KANN ICH TUN? 
Es gibt im Kreis Bergstraße drei Möglichkeiten, einen Schulabschluss nachzuholen: 

1. durch den Besuch einer Schule für Erwachsene, 

2. durch die Teilnahme an der Nichtschülerprüfung oder 

3. durch den Abschluss einer Ausbildung. 

Ausführliche Informationen dazu finden Sie im Flyer „Ihr Weg zum Abschluss! Schulabschlüsse nachholen im Kreis Bergstraße“. 

Sie finden Ihn am Ende dieser Broschüre. 

Hier noch folgender Hinweis:  

Wenn Sie eine Frau mit Migrations- oder Fluchthintergrund, zwischen 18 und 35 Jahre alt sind und Unterstützung beim Nachholen Ihres 

Schulabschlusses brauchen, können Sie sich an das Programm SABA der Crespo Foundation wenden. Alle Informationen dazu finden Sie 

unter www.crespo-foundation.de/saba-bewerbung. 

WAS IST DAS RICHTIGE FÜR MEIN KIND: BERUFSAUSBILDUNG ODER STUDIUM? 
Das berufliche Ausbildungssystem in Deutschland ist einzigartig. Womöglich unterscheidet sich das deutsche Ausbildungssystem von dem 

System Ihres Heimatlandes. Wir empfehlen Ihnen, sich diese Unterschiede bewusst zu machen. Dann können Sie entscheiden, welche 

Möglichkeit für Ihr Kind die beste ist.  

Eine Berufsausbildung ist in Deutschland ein gängiger Weg, um sich für den Arbeitsmarkt zu qualifizieren. Die meisten jungen Menschen in 

Deutschland beginnen nach ihrem Schulabschluss eine Ausbildung und ihre Eltern sind in der Regel sehr stolz, wenn sie diese erfolgreich 

abschließen. Außerdem haben handwerkliche Berufe wie Bäcker, Schreiner oder Maurer eine jahrhundertelange Tradition und sind sehr 

angesehen. 

Eine Übersicht über Berufsfelder und dazugehörige Ausbildungsberufe bietet das Berufenet der Agentur für Arbeit, 
www.berufenet.arbeitsagentur.de.  

 

Für ein Studium benötigt man in der Regel das Abitur oder die Fachhochschulreife. Ein Studium ist für gewöhnlich sehr theoretisch und 

wenig praxisnah. Wenn Ihrer Tochter oder Ihrem Sohn das Lernen leicht fällt und schwierige deutsche Texte schreiben und lesen kann, 

kommt ein Studium in Frage. Mehrsprachige Informationen und Beratung dazu erhalten Sie von der Bildungsberatung Garantiefonds 

Hochschule, www.bildungsberatung-gfh.de. 

Weitere Antworten auf häufig gestellte Fragen zum Thema Ausbildung und Studium findet man bei der Agentur für Arbeit, unter 

www.arbeitsagentur.de/bildung. 

GUT ZU WISSEN: WIE LÄUFT EINE BERUFSAUSBILDUNG AB? 
Die häufigsten Ausbildungsformen in Deutschland sind die duale und die schulische Berufsausbildung, die in der Regel am 1. September 

eines jeden Jahres beginnen. Menschen, die eine Ausbildung machen wollen, müssen sich etwa ein halbes Jahr vorher bei einem Betrieb 

oder einer Schule schriftlich dafür bewerben. Das bedeutet, dass sich Schüler und Schülerinnen bereits im Frühjahr für eine Ausbildung im 

Herbst bewerben müssen.  
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Die duale Berufsausbildung  

Dual steht für zwei und bedeutet, dass man als Auszubildender an zwei Orten lernt: in einem Betrieb und in der Berufsschule. Im Betrieb 

erwirbt der Auszubildende wichtige handwerkliche Fähigkeiten und in der Berufsschule erhalten die Auszubildenden Fachunterricht für ihre 

Branche. Manche Auszubildenden gehen an drei Tagen pro Woche in den Betrieb und zwei Tage in die Berufsschule und andere sind zwei 

Wochen im Betrieb und besuchen für eine Woche die Berufsschule. Das ist unterschiedlich und hängt von der Berufsschule ab. Für die 

Arbeit im Betrieb erhalten die Auszubildenden ein kleines Gehalt, die Ausbildungsvergütung. Die meisten Ausbildungen dauern drei Jahre. 

Danach müssen die Auszubildenden eine Prüfung schreiben und werden praktisch geprüft. Wenn die Auszubildenden diese Prüfungen 

bestehen, wird ihnen ein Zertifikat verliehen mit dem sie sich als Fachkraft bewerben können. Die meisten Handwerksberufe wie 

Metallbauer, Maler oder Fleischer sind duale Ausbildungsberufe.  

 

 

Die schulische Ausbildung  

Eine schulische Ausbildung gleicht einer beruflichen Ausbildung. Der Unterschied ist, dass der theoretische Anteil, also der Schulbesuch 

höher ist als der praktische Teil. Viele Schülerinnen und Schüler in einer schulischen Ausbildung arbeiten lediglich ein paar Wochen pro Jahr 

in einem Betrieb. Diese Zeit nennt man Praktikum und wird nicht bezahlt. Auch eine schulische Ausbildung dauert in der Regel drei Jahre 

und schließt mit einer Prüfung ab. Wenn die Schülerinnen und Schüler diese Prüfung bestehen erhalten sie ebenfalls ein Zertifikat und 

können sich als Fachkraft bewerben. Schulische Ausbildungen findet man häufig in den Bereichen Gesundheit und Erziehung.   

Erfahrungsbericht und Videos von Auszubildenden finden Sie auf azubiyo, unter www.azubiyo.de/videos-erfahrungsberichte.  

GUT ZU WISSEN: WAS SIND DIE VORTEILE EINER BERUFSAUSBILDUNG? 
Fachkräfte, also Menschen mit einer abgeschlossenen Berufsausbildung, haben viele Vorteile. Zum Beispiel:  

­ verdienen Fachkräfte oft mehr Geld als ihre ungelernten Kolleginnen und Kollegen, auch wenn sie eine ähnliche Aufgabe haben, 

­ sind Fachkräfte seltener arbeitslos und finden in der Regel schnell eine neue Stelle, 

­ dürfen Fachkräfte viel Verantwortung übernehmen und sind unter ihren Kolleginnen und Kollegen sehr angesehen. 

Daher ist es besser, eine Ausbildung zu machen als ohne Ausbildung im Betrieb zu arbeiten. 

Stimmen aus dem Kreis 

Im Iran sind die Staatsschulen kostenlos. Aber jeder möchte, dass sein Kind auf eine Privatschule geht. Das ist sehr teuer. Der Unterschied 

dort ist sehr groß. Bessere Räume und bessere Lehrer. Wenn man kein Geld hat ist das schlecht. In Deutschland ist das anders. 
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DEUTSCH LERNEN 

WIE LANGE DAUERT ES, DEUTSCH ZU LERNEN? 
In einem neuen Land ist vieles anders: die Sprache, die Kultur, die Umgangsformen und vieles mehr. Nehmen Sie sich Zeit, zu lernen und zu 

verstehen. Die Befragung des IAB „Geflüchtete machen Fortschritte bei Sprache und Beschäftigung“ zeigt: Nach einem Jahr in Deutschland 

spricht jeder sechste gut bis sehr gut Deutsch, nach drei Jahren jeder zweite. Dass Sie in ein bis drei Jahren gut Deutsch sprechen können, 

setzt aktives Lernen und Anwenden der Sprache voraus. Versuchen Sie deshalb viel zu lesen, zu schreiben und mit Deutschen zu sprechen. 

Haben Sie keine Angst vor Fehlern. Einheimische schätzen Ihr aktives Bemühen. Ihr Bemühen motiviert Einheimische, Sie zu unterstützen.  

WAS IST EIN INTEGRATIONSKURS? 
Ein Integrationskurs ist ein Kurs, in dem Sie Deutsch lernen und Informationen über das Leben in Deutschland erhalten. Auftraggeber 

dieser Kurse ist das Bundesamt für Migration und Flüchtlinge (BAMF). Weitere Informationen zu Zugangsvoraussetzungen und Kosten 

finden Sie auf www.bamf.de.  

ICH MÖCHTE EINEN INTEGRATIONSKURS BESUCHEN. WAS MUSS ICH TUN? 
Ob Sie an einem Integrationskurs teilnehmen dürfen, hängt von Ihrer Nationalität und Ihrem Aufenthaltsstatus ab. Für eine persönlichen 
Beratung, wenden Sie sich an das Sachgebiet Integration der Ausländerbehörde im Landratsamt in Heppenheim.  
Die Öffnungszeiten und Kontaktdaten des Sachgebiets Integration im Kreis Bergstraße finden Sie auf www.kreis-bergstrasse.de 

WAS IST EIN BERUFSSPRACHKURS? 
Ein Berufssprachkurs ist ein Kurs für Personen, die bereits gut Deutsch sprechen und sich sprachlich und fachlich weiterqualifizieren wollen. 

Auftraggeber dieser Kurse ist das Bundesamt für Migration und Flüchtlinge (BAMF).  

Weitere Informationen zu Zugangsvoraussetzungen und Kosten finden Sie auf www.bamf.de. 

ICH MÖCHTE EINEN BERUFSSPRACHKURS BESUCHEN. WAS MUSS ICH TUN? 
Informationen und Hilfe bei der Suche nach einem passenden Berufssprachkurs erhalten Sie unter anderem von NAVI Bergstraße - 

Infopoint für Menschen mit Fluchthintergrund. Die Sprechzeiten und –orte sowie das Kontaktformular finden Sie unter www.neue-

wege.org/navi-bergstrasse. 

WELCHE TRÄGER IM KREIS BERGSTRASSE BIETEN BAMF-SPRACHKURSE AN? 
Wenn Sie einen BAMF-Sprachkurs suchen, können Sie sich an folgende Träger wenden:  

­ Bildungswerk der Hessischen Wirtschaft (BWHW), genaue Informationen finden Sie unter www.bwhw.de  Für Menschen  

Zugewanderte  Berufsbezogenes Deutsch nach § 45a Aufenthaltsgesetz, 

­ Caritasverband Darmstadt e.V., die Kontaktdaten und weitere Informationen finden Sie unter www.caritas-darmstadt.de  

Starseite  Caritas vor Ort  Bergstraße  Bensheim  Migrationsdienst Bergstraße,  

­ Kreisvolkshochschule Bergstraße, mehr Informationen finden Sie unter www.kvhs-bergstrasse.de  Sprachen  Deutsch  

Deutsch als Fremdsprache,  

­ Lernmobil Viernheim e.V., das Team und die Kontaktdaten finden Sie unter www.lernmobil-viernheim.de  Angebot  Sprach- 

und Integrationskurse,  

­ Privatschule Kaulbach, die laufenden Kurse und die Kontaktdaten finden Sie unter www.privatschule-kaulbach.de  

Integrationskurse,  

­ Sprache & Bildung GmbH, mehr über das Angebote finden Sie unter www.sprache-und-bildung.de  Kursangebote unter der 

Kategorie „Sprachkurse“ am Standort Bensheim.  

 

Eine Übersicht über geplante und laufende Kurse im Landkreis erhalten Sie über das BAMF-NAvI; https://bamf-navi.bamf.de/de/ .  

 

 

 

Wenn Sie sich in Deutschland auf eine Stelle bewerben, eine Wohnung suchen oder Sie Ihre Kinder in der Schule unterstützen wollen, 

müssen Sie Deutsch sprechen können. Auch für viele andere Dinge benötigen Sie Deutschkenntnisse. Nutzen Sie daher schon so früh 

wie möglich Angebote, um Deutsch sprechen, lesen und schreiben zu lernen. Denn Deutsch lernen braucht Zeit. Nur so werden Sie 

Ihre Ziele in Deutschland erreichen.  

https://www.kreis-bergstrasse.de/verwaltung/dienstleistungen/dienstleistung.php?menuid=37&topmenu=3&id=602
http://www.bamf.de/
https://www.neue-wege.org/navi-bergstrasse/
https://www.neue-wege.org/navi-bergstrasse/
http://www.neue-wege.org/navi-bergstrasse
http://www.neue-wege.org/navi-bergstrasse
http://www.bwhw.de/
http://www.kvhs-bergstrasse.de/
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ICH KANN KEINEN INTEGRATIONSKURS BESUCHEN. WAS KANN ICH TUN? 
Die Kreisvolkshochschule und das Lernmobil Viernheim e.V. sowie ehrenamtlich Engagierte bieten weitere Sprachkurse an. 

Beratungszeiten dazu und die Kontaktdaten der zuständigen Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner finden Sie unter www.kvhs-

bergstrasse.de sowie unter www.lernmobil-viernheim.de. 

Sprachkursangebote von Ehrenamtlichen finden Sie auf www.kreis-bergstrasse.de. 

Weitere Informationen erhalten Sie auch vom Amt für Soziales - Team Flüchtlinge und Aussiedler. Die Öffnungszeiten und Kontaktdaten 

des Team Flüchtlinge und Aussiedler im Kreis Bergstraße finden Sie auf www.kreis-bergstrasse.de. 

Auch Apps wie Deutsch für Flüchtlinge oder Einstieg Deutsch sind eine gute Möglichkeit, um unabhängig von einem Sprachkurs Deutsch zu 

lernen.  

Stimmen aus dem Kreis 

Es war schwierig mit Deutschen zu sprechen. Sie haben mich nicht verstanden. Ich habe mich geschämt. Ich dachte: Die Deutschen merken, 

wenn ich Fehler mache. Im Unterricht habe ich mit anderen Schülern gesprochen. Das hat mir geholfen. Die anderen Schüler waren auch 

Ausländer. Sie haben meine Fehler nicht gemerkt. Wenn ich etwas nicht verstanden habe, habe ich meine Lehrerin gefragt.  

Ich habe immer wieder versucht, Deutsch zu sprechen. Ich habe auch nach der Schule Deutsch gelernt und mir neue Wörter aufgeschrieben. 

Immer, wenn ich ein neues Wort gelernt habe, habe ich versucht, es auch zu benutzen. Mit der Zeit wurde ich besser.  

Wenn mich Flüchtlinge fragen: Was soll ich machen? Dann sage ich Ihnen:  

1. Erst einmal wollen. Du musst etwas machen wollen. Ich kann dir Sachen erklären und zeigen. Aber wenn du nach Hause gehst, musst du 

selbst weiter lernen. Das kann dir keiner abnehmen.  

2. Gib nicht auf!  

3. Bleibe dran! Irgendwann siehst du, wie weit du gekommen bist.  

Sami kommt aus Somalia. Sami wohnt seit 2014 im Kreis Bergstraße. Durch ein Projekt zur Arbeitsmarktintegration eines Bildungsträgers in Bensheim fand er 

seinen Ausbildungsplatz als Maurer. Inzwischen hat er seine Ausbildung erfolgreich abgeschlossen. Sami möchte noch weiter lernen und qualifiziert sich an der 

Berufsschule als Bauzeichner. 

  

https://www.kvhs-bergstrasse.de/
https://www.lernmobil-viernheim.de/sprach-und-integrationskurse/
http://www.kvhs-bergstrasse.de/
http://www.kvhs-bergstrasse.de/
http://www.lernmobil-viernheim.de/
http://www.kreis-bergstrasse.de/
https://www.kreis-bergstrasse.de/verwaltung/struktur_ext/struktur.php?id=123&menuid=133&topmenu=3
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EHRENAMT 

WAS IST EIN ERHENAMT? 
Ehrenamt bedeutet, dass sich Menschen gemeinsam, dauerhaft, freiwillig und kostenlos in ihrer Freizeit für eine Sache engagieren. 

Vielleicht waren Sie schon einmal in einem Begegnungscafé oder einem Sozialkaufhaus. In der Regel werden diese Angebote von 

Ehrenamtlichen betreut. Das bedeutet, dass die Personen, die Ihnen helfen, dafür kein Geld bekommen und dies freiwillig, außerhalb ihrer 

Arbeitszeit machen.  

Aus diesem Grund ist ehrenamtliches Engagement in Deutschland sehr angesehen (daher auch der Name: Ehrenamt = ehrenhaftes Amt).   

BEKOMME ICH GELD, WENN ICH ERHENAMTLICH TÄTIG BIN? 
Nein, für eine ehrenamtliche Tätigkeit gibt es kein Geld. Manche Vereine bezahlen Fahrtkosten oder andere Ausgaben. Das nennt man 

Aufwandsentschädigung.  

Auch wenn Sie nicht dafür bezahlt werden, gibt es gute Gründe, sich ehrenamtlich zu engagieren:  

­ Sie lernen andere Menschen kennen und können Ihre Deutschkenntnisse verbessern. 

­ Sie können wichtige Kontakte, zum Beispiel für die Suche nach einer Wohnung oder einer Stelle, knüpfen. 

­ Sie erwerben wichtige Fähigkeiten, die Ihnen im Arbeitsleben weiter helfen werden. 

­ Sie können dadurch Ihre Chancen auf dem Arbeitsmarkt verbessern. Viele Arbeitgeber schätzen es, wenn sich ihre 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ehrenamtlich engagieren. 

ICH MÖCHTE MICH EHRENAMTLICH ENGAGIEREN. WAS KANN ICH TUN? 
Es gibt in Deutschland sehr viele Möglichkeiten, sich ehrenamtlich zu engagieren. Fragen Sie daher in Ihrem Rathaus, was Sie tun können. 

Auf www.kreis-bergstrasse.de finden Sie eine Übersicht über die 22 Kommunen im Kreis Bergstraße und können sich auf die Homepage des 

Rathauses Ihrer Kommune weiterleiten lassen.  

GUT ZU WISSEN: SO FUNKTIONIERT DIE TAFEL 
Das Ziel der Tafeln in Deutschland ist es, Menschen mit wenig Geld zu helfen. Die Tafeln erhalten von Supermärkten und Bäckereien 

Lebensmittel, die noch essbar sind aber nicht verkauft wurden. Menschen, die wenig Geld haben und beispielsweise Leistungen vom 

Jobcenter oder dem Sozialamt erhalten, können sich bei den Tafeln eine kleine Lebensmittelspende abholen. Manche Tafeln verlangen für 

die Lebensmittelspende einen kleinen Geldbetrag von ein oder zwei Euro als Gegenleistung. 

Ohne die Tafeln würden in Deutschland viel mehr Lebensmittel weggeworfen werden.  

Tafeln sind keine Supermärkte: 

- Es kann nur das verteilt werden, was gespendet wurde. Man kann sich daher nicht immer aussuchen, was man haben möchte. 

- Jeder bekommt nur eine kleine Lebensmittelspende. Ziel ist es nicht, den kompletten Lebensmittelbedarf der Menschen zu 

decken. 

- Niemand hat Anspruch auf Unterstützung. Die Tafeln helfen nur den Menschen, die dringend Hilfe benötigen. 

- Die meisten Helferinnen und Helfer bei der Tafel arbeiten dort ehrenamtlich. Das heißt, sie bekommen dafür kein Geld und 

machen die Arbeit freiwillig.  

Mehr Informationen zur Geschichte und zum Ziel der Tafel finden Sie unter www.tafel.de. 

GUT ZU WISSEN: SO FUNKTIONIERT EINE KLEIDERKAMMER 
In einer Kleiderkammer (manchmal auch Kleiderstube oder Kleiderstübchen) können Menschen Kleidungsstücke abgeben, die sie nicht 

mehr tragen, die aber immer noch sauber und in Ordnung sind. Menschen mit wenig Geld können sich dort Kleidung umsonst oder gegen 

einen geringen Betrag abholen.  

Auch wenn man nichts oder nur wenig für die Kleidung bezahlen musste, sollten Sie sich nur das holen, was Sie brauchen. Kleiderstuben 

sind dazu da, um armen Menschen zu helfen. So können diese Menschen ein wenig Geld sparen. Viele Menschen, die dort arbeiten, tun 

dies ehrenamtlich.  

Eine Übersicht über alle Kleiderkammern im Kreis finden Sie auf www.asyl-net-migration-bergstrasse.de.  

Es gibt in Deutschland sehr viele Möglichkeiten, anderen zu helfen. Zum Beispiel  

­ bei der Betreuung von Kindern und Jugendlichen, 

­ dem Schutz der Umwelt, 

­ der Feuerwehr 

­ oder bei der Arbeit mit Tieren. 

Vielleicht möchten Sie auch jemandem helfen, der ebenfalls neu in Deutschland ist und Unterstützung benötigt. Grundsätzlich spielt 
es dabei keine Rolle, wieviel Geld Sie haben, wie gut Sie Deutsch sprechen, woher Sie kommen oder welche Fähigkeiten Sie 
mitbringen. Denn für ehrenamtliches Engagement gilt: Helfen kann jeder!  

http://www.kreis-bergstrasse.de/
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Sozialkaufhäuser wie „das soziale Möbelkaufhaus“ in Viernheim oder „Der faire Möbelmarkt Teil und Habe“ in Heppenheim in denen man 

gebrauchte Möbel, Geschirr, Haushaltsartikel oder Spielzeug finden kann, funktionieren genauso. Die Adressen und Öffnungszeiten dieser 

beiden Sozialkaufhäuser finden Sie unter www.asyl-net-migration-bergstrasse.de. 

GUT ZU WISSEN: SO FUNKTIONIERT EINE FAHRRADWERKSTATT 
Wenn man wenig Geld hat und ein kaputtes oder gar kein Fahrrad hat, kann man in eine Fahrradwerkstatt gehen. In einer 

Fahrradwerkstatt kann man sich kostenlos oder für wenig Geld ein gebrauchtes Fahrrad abholen oder sein kaputtes Fahrrad dort selbst 

reparieren. Die Freiwilligen in der Fahrradwerkstatt helfen Ihnen auch, wenn Sie Ihr Fahrrad nicht alleine reparieren können.  

Selbst wenn man für sein Fahrrad nur wenig oder kein Geld bezahlen musste, sollte man gut darauf Acht geben. Denn um jeden helfen zu 

können, bekommt jeder nur ein Fahrrad.  

Auch wenn man ein funktionierendes Fahrrad hat, kann man in eine Fahrradwerkstatt gehen, um anderen zu helfen und Menschen kennen 

zu lernen.  

Oft gibt es in einer Fahrradwerkstatt auch Kinderwägen oder Fahrradhelme. 

ANGEBOTE FÜR EHRENAMTLICHE IN DER FLÜCHTLINGSHILFE 
Der Migrationsdienst Bergstraße bietet allen Ehrenamtlichen eine Plattform zur Vernetzung und den Informationsaustausch. Des Weiteren 
stellt er aktuelle und Hintergrundinformationen zu den Themen Flucht, Asyl und Migration zur Verfügung. Die Kontaktdaten der 
zuständigen Ansprechperson finden Sie auf www.asyl-net-migration-bergstrasse.de. 
Zudem bietet die Kreisvolkshochschule Qualifizierungsprogramme für Ehrenamtliche. Die aktuellen Angebote finden Sie auf www.kvhs-
bergstrasse.de. 

NÜTZLICHE LINKS FÜR EHRENAMTLICHE IN DER FLÜCHTLINGSHILFE 
Arbeitshilfen zu asylrelevanten Fragestellungen stellt die Gemeinnützige Gesellschaft zur Unterstützung Asylsuchender e.V. (GGUA) zur 

Verfügung. Die Informationssammlungen für Engagierte finden Sie unter www.ggua.de  Themen  Fortbildungsmaterialien  Projekt Q 

 Übersichten und Arbeitshilfen.  

Umfangreiche Informationen, Hinweise und Tipps zu vielen Themen für die Begleitung von Geflüchteten finden Sie unter www.vhs-
ehrenamtsportal.de. 

Hilfe für Einzelfälle, die Dokumentation von Menschenrechtsverletzungen und Einsatz für den Flüchtlingsschutz leistet PRO ASYL. Mehr 

Informationen finden Sie unter www.proasyl.de.  

Der Hessische Flüchtlingsrat ist auf Landesebene in verschiedenen Netzwerken zur Verbesserung der Situation von Geflüchteten tätig und 

bietet Informationsveranstaltungen zu verschiedenen aufenthaltsrechtlichen Themen an. Genauere Informationen dazu erhalten Sie unter 

www.fluechtlingsrat-hessen.de  Was wir machen  Vorträge & Schulungen. 

 

Stimmen aus dem Kreis 
Ich möchte helfen, spenden. Das ist auch für mich gut. So lerne ich viele Leute kennen und es ist gut für mein Deutsch. Bei uns gibt es ein 

Sprichwort: 'Wenn man eine Hand gibt, bekommt man eine andere Hand'. 

aus dem Iran 

http://www.asyl-net-migration-bergstrasse.de/
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GELD UND FINANZEN 

ICH HABE SCHULDEN. WER KANN MIR HELFEN? 
Es ist wichtig, auf Briefe der Gläubiger und Inkasso-Unternehmen zu reagieren. Wenn Sie nicht reagieren, werden die Schulden größer. 

Nehmen Sie Kontakt zu den Schuldnerberatungsstellen im Kreis der AWO, der Caritas oder der Diakonie auf. Die Beratung ist kostenfrei.  

Die jeweiligen Kontaktdaten finden Sie unter www.awo-bergstrasse.de  AWO Dienstleistungen  Schuldnerberatung, unter 

www.caritas-darmstadt.de  Caritas vor Ort  Bergstraße  Heppenheim  Schuldnerberatung sowie unter 

www.diakoniebergstrasse.de  Hilfe  bei anderen Problemlagen  Schuldnerberatung.  

Die Schuldnerberatungsstellen helfen Ihnen, Briefe und Mahnschreiben zu verstehen und auf sie zu antworten. Lesen Sie auch die 

Informationen des Kreis Bergstraße zum Thema Schuldner und Verbraucherinsolvenzberatung. Sie finden sie auf www.kreis-bergstrasse.de.  

WIE KANN ICH MICH VOR SCHULDEN SCHÜTZEN? 
Um sich nicht zu verschulden, darf man nie mehr Geld ausgeben, als man hat. Dies ist oft nicht einfach. Um sich dennoch nicht zu 

verschulden, sollte man folgende Tipps beachten:  

- Beachten Sie Ihr monatliches Budget und planen Sie, wofür Sie wieviel Geld ausgeben werden - und halten Sie sich an diesen 

Plan! 

- Zahlen Sie Ihre Rechnungen immer sofort. Dazu gehört auch, Briefe zu öffnen und sie zu lesen.  

- Vermeiden Sie bargeldloses Zahlen. Denn das schärft Ihr Bewusstsein, wieviel Sie ausgeben. Dazu gehört auch Shopping im 

Internet. 

- Überprüfen Sie regelmäßig Ihren Kontostand. 

- Heben Sie kein Geld ab, wenn Ihr Konto im Minus ist. Für das Überziehen des Kontos fallen oft hohe Gebühren an. 

- Eröffnen Sie ein Girokonto auf Guthabenbasis. Eine Überziehung ist nicht mehr möglich und man vermeidet 

Überziehungsgebühren.  

- Seien Sie vorsichtig bei der Unterzeichnung von Verträgen. Denken Sie lieber noch einmal einen Tag darüber nach, bevor Sie 

einen Vertrag unterzeichnen. Seriöse Anbieter räumen Ihnen genug Zeit dafür ein.  

- Kündigen Sie Verträge, die Sie nicht benötigen. 

- Kaufen Sie nur, was Sie dringend benötigen. Es hilft, sich vor einer Ausgabe immer eine Woche zu überlegen: Benötige ich das 

wirklich? Oft ist die Antwort dann: Nein! 

- Sparen Sie Geld - soweit wie möglich. 

WAS BEDEUTET INKASSO? 
Inkassounternehmen übernehmen Schulden von Firmen. Das Inkassounternehmen kümmert sich darum, dass die Person ihre Schulden 

bezahlt. Wenn Sie einen Brief oder eine E-Mail von einem Inkassounternehmen erhalten, wenden Sie sich am besten umgehend an eine 

Schuldnerberatungsstelle. 

EINFACH ERKLÄRT: ZINSEN UND MAHNGEBÜHREN 
Zinsen sind Gebühren dafür, wenn Sie sich Geld von der Bank leihen. Diese müssen Ihnen mitgeteilt werden, bevor Sie einen Kreditvertrag 

unterzeichnen. Dennoch sollten Sie vorher Folgendes prüfen:  

- Wieviel Euro sind das insgesamt? 

- Fallen Zinseszinsen an? 

- Wie lange gilt der Zinssatz? 

- Welche anderen Kosten fallen an?   

Mahngebühren fallen an, wenn Sie Rechnungen nicht bezahlen. Sie sind oft sehr hoch und manchmal werden auch für die Mahngebühren 

selbst Mahngebühren berechnet. Lesen Sie also stets Ihre Post und zahlen Sie Ihre Rechnungen in der angegebenen Frist.  

 

Es gibt Menschen in Deutschland mit Geldproblemen: Diese Menschen verlieren den Überblick über ihre Finanzen. Sie schließen 

Verträge ab, ohne sie zu verstehen oder geben durch Dinge wie Glücksspiel mehr Geld aus als sie haben. Machen Sie sich klar, was in 

Deutschland anders ist als in Ihrem Heimatland. Neuzugewanderte Menschen machen Schulden, weil sie zum Beispiel Gebühren und 

Kündigungsfristen von Verträgen in Deutschland nicht kennen. Damit Ihnen das nicht passiert, haben wir Ihnen Informationen zum 

Thema Geld und Finanzen in Deutschland zusammengestellt. Denken Sie jedoch immer daran: Sie sind für Ihr Geld selbst 

verantwortlich. Händler, Banken und der Staat schützen Sie nicht vor Schulden.  

Grundlege Informationen in vielen Sprachen zu den Themen Geld, Schulden, Verträge und Banken in Deutschland finden Sie auf der 

Homepage der Verbraucherzentrale unter www.verbraucherzentrale-hessen.de  Menü  Geld & Versicherungen  Kredit, 

Schulden, Insolvenz.  
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EINFACH ERKLÄRT: DIE SCHUFA 
Die Abkürzung SCHUFA steht für „Schutzgemeinschaft für allgemeine Kreditsicherung“. Die SCHUFA registriert, wie zuverlässig die 

Menschen in Deutschland ihre Rechnungen bezahlen. Für Händler ist das sehr wichtig. Sie wollen wissen, ob ihre Kundin oder ihr Kunde 

den Betrag begleichen wird. Aus diesem Grund verlangen Vermieterinnen und Vermieter, Banken und Verkäuferinnen und Verkäufer in der 

Regel eine SCHUFA-Auskunft, bevor sie einen Vertrag unterzeichnen.  

Sie haben viele unbezahlte Rechnungen? Dann kann es für Sie sehr schwierig werden, eine Wohnung zu mieten oder einen Kaufvertrag 

abzuschließen. Denn dies alles steht in Ihrer SCHUFA-Auskunft. 

Seien Sie vorsichtig, wenn eine Vermieterin oder ein Vermieter oder eine Bank keine SCHUFA-Auskunft von Ihnen verlangt. Das kann ein 

Hinweis darauf sein, dass der Anbieter nicht vertrauenswürdig ist.  

Informationen in verschiedenen Sprachen zum Thema SCHUFA finden Sie im Handbook Germany, www.handbookgermany.de  Leben  

Schufa.  

EINFACH ERKLÄRT: RUNDFUNKGEBÜHREN 
Jeder Haushalt zahlt in Deutschland Rundfunkgebühren. Durch die Rundfunkgebühren können die Medien in Deutschland unabhängig 

berichten. Das heißt, dass die Regierung, Parteien, Politikerinnen und Politiker, eine Religion oder andere Gruppen keinen Einfluss auf die 

Berichterstattung nehmen können.  

Wenn Sie Geld von Neue Wege Kreis Bergstraße -Kommunales Jobcenter- oder dem Amt für Soziales - Team Flüchtlinge und Aussiedler 

erhalten, müssen Sie keine Beiträge bezahlen.  

Mehr Informationen in verschiedenen Sprachen finden Sie unter www.rundfunkbeitrag.de  Alle Formulare  Informationen  weitere 

Sprachen.  

EINFACH ERKLÄRT: DAS HAUSHALTSBUCH 
Sie müssen mit wenig Geld auskommen? Ein Haushaltsbuch kann Ihnen dabei helfen. Ein Haushaltsbuch zu führen heißt, ganz genau 

aufzuschreiben, wofür Sie Geld ausgeben. Am Ende des Monats überprüfen Sie dann:  

­ Sind alle Ausgaben notwendig? 

­ Was kann ich im nächsten Monat besser machen? 

Eine Vorlage finden Sie am Ende dieser Broschüre. 
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GESUNDHEIT 

WIE FUNKTIONIERT DAS GESUNDHEITSSYSTEM IN DEUTSCHLAND? 
Alle sozialversicherungspflichtig Beschäftigten und deren Arbeitgeber zahlen Gebühren, die in den zentralen Gesundheitsfond fließen. Das 

heißt, dieses Geld wird in Deutschland gesammelt und dann auf die gesetzlichen Krankenkassen verteilt. Die Krankenkassen bezahlen dann 

Ihre Behandlungs- und Arzneimittelkosten und andere Gebühren, die anfallen, wenn Sie krank sind. Auch der Rettungsdienst und 

Krankenhäuser werden durch dieses Geld finanziert. Die Regelung, dass die arbeitenden Menschen für Rentnerinnen und Rentner, Kinder 

und alle anderen, die nicht arbeiten bezahlen, nennt man Solidaritätsprinzip.  

WAS IST DER UNTERSCHIED ZWISCHEN MEINEM HAUS- UND EINER FACHÄRZTIN ODER EINEM HAUS-

ODER EINEM FACHARZT? 
Ihre Hausärztin oder Ihr Hausarzt ist in der Regel eine Allgemeinmedizinerin oder ein Allgemeinmediziner. Zu ihr oder zu ihm gehen Sie, 

wenn Sie beispielsweise eine Erkältung oder eine kleine Verletzung haben. Die Fachärztin oder der Facharzt ist auf bestimmte Krankheiten 

spezialisiert. Zum Beispiel für Herzkrankheiten oder Probleme mit dem Magen oder der Verdauung.  

Wenn Sie den Rat einer Fachärztin oder eines Facharztes möchten, müssen Sie folgendes tun:  

­ Gehen Sie zu Ihrer Hausarztpraxis und sagen Sie, dass Sie zu einer Fachärztin oder einem Facharzt gehen wollen. 

­ Lassen Sie sich von Ihrer Hausarztpraxis eine Überweisung zu der Fachärztin oder dem Facharzt ausstellen. 

­ Mit der Überweisung können Sie einen Termin bei einer Fachärztin oder einem Facharzt vereinbaren. 

WERDEN DOLMETSCHERKOSTEN FÜR EINEN ARZTBESUCH ÜBERNOMMEN? 
Nein, die Kosten für eine Dolmetscherin oder einen Dolmetscher müssen Sie in der Regel selbst bezahlen. 

WO FINDE ICH PSYCHIOLOGISCHE HILFE? 
Wenn Sie psychische Probleme haben, zum Beispiel oft sehr traurig, müde oder lustlos sind, kann Ihnen eine Psychotherapie helfen. 

Sprechen Sie in diesem Fall mit Ihrer Hausärztin oder Ihrem Hausarzt und lassen Sie sich eine Überweisung zu einer Psychologin oder einem 

Psychologen ausstellen.  

Spezielle Hilfe für Geflüchtete bietet das Psychosoziale Zentrum für Geflüchtete in Südhessen (PZGS). Sprechen Sie einfach Ihre 

Ansprechpartnerin oder Ihren Ansprechpartner im Amt für Soziales - Team Flüchtlinge und Aussiedler darauf an. Die Öffnungszeiten des 

PZGS finden Sie unter www.pzg-suedhessen.de. 

Beratung von psychisch kranken Menschen und deren Bezugspersonen, Hilfe in Krisenfällen und die Vermittlung von weiteren Angeboten 

leistet auch der Sozialpsychiatrische Dienst im Gesundheitsamt des Kreis Bergstraße. Die Ansprechpartner und Öffnungszeiten des 

Sozialpsychiatrischen Dienst finden Sie auf www.kreis-bergstrasse.de.  

GUT ZU WISSEN: FAMILIENVERSICHERUNG – KRANKENVERSICHERUNG FÜR DIE GANZE FAMILIE 
Wenn Sie eine sozialversicherungspflichtige Beschäftigung haben, sind Sie auch krankenversichert. Dann können Sie auch Ihre Familie 

mitversichern lassen. Dann erhalten alle Personen in Ihrer Familie eine Krankenversicherungskarte. Wenn Sie Fragen dazu haben, sprechen 

Sie mit Ihrer Krankenversicherung über dieses Thema.  

INFORMATIONEN FÜR ASYLBEWERBERINNEN UND ASYLBEWERBER 
Als Asylbewerberin oder Asylbewerber können Sie sich nicht bei einer Krankenkasse anmelden. Stattdessen organisiert das Amt für Soziales 

- Team Flüchtlinge und Aussiedler Ihre medizinische Versorgung. 

WAS IST EIN KRANKENSCHEIN? 
Als Asylbewerberin oder Asylbewerber erhalten Sie während Ihrer ersten 18 Monate in Deutschland einen Krankenschein. Ihre Ärztin oder 

Ihr Arzt benötigt Ihren Krankenschein, damit das Amt für Soziales - Team Flüchtlinge und Aussiedler die Kosten für Ihre Behandlung 

übernehmen kann. Wenn Sie Ihren Krankenschein nicht vorlegen, müssen Sie Ihre Arztrechnung selbst bezahlen. Den Krankenschein 

bekommen Sie vom Amt für Soziales - Team Flüchtlinge und Aussiedler.  

Gesundheit ist sehr wichtig, deshalb kann jeder Mensch in Deutschland kostenlos zu einem Arzt oder einer Ärztin gehen. Sie können 
den Ärztinnen und Ärzten und den Apothekerinnen und Apothekern in Deutschland vertrauen. Denn sie werden streng kontrolliert 
und dürfen keine Informationen über Ihre Patientinnen und Patienten weitergeben. Vor allem, wenn Sie schwanger oder schwer krank 
sind, ist es wichtig, dass Sie sich regelmäßig untersuchen lassen.  
Mehrsprachige Informationen zum Gesundheitswesen in Deutschland bietet das Bundesministerium für Gesundheit unter 
www.migration-gesundheit.bund.de.   
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Sie bekommen immer am 1. Januar, am 1. April, am 1. Juli und am 1. Oktober einen neuen Krankenschein. Erst dann, also mit einem neuen 

Krankenschein, können Sie die Hausärztin oder den Hausarzt wechseln. Der Krankenschein gilt nur für Sie und Sie dürfen ihn niemand 

anderem geben. 

KANN ICH MICH MIT EINEM KRANKENSCHEIN OPERIEREN LASSEN? 
Wenn Ihre Ärztin oder Ihr Arzt feststellt, dass Sie operiert werden müssen und Ihre Sachbearbeiterin oder Ihr Sachbearbeiter vom Amt für 

Soziales - Team Flüchtlinge und Aussiedler dafür die Kosten übernehmen soll, müssen Sie folgendes tun:  

1. Lassen Sie sich von Ihrer Ärztin oder Ihrem Arzt einen Behandlungsplan geben. 

2. Geben Sie den Behandlungsplan Ihrer Sachbearbeiterin oder Ihrem Sachbearbeiter. 

3. Warten Sie auf die Antwort Ihrer Sachbearbeiterin oder Ihres Sachbearbeiters, ob die Kosten übernommen werden. 

4. Mit der Kostenübernahme können Sie zu Ihrer Ärztin oder Ihrem Arzt gehen und sich operieren lassen. 

Das Amt für Soziales - Team Flüchtlinge und Aussiedler übernimmt die Kosten nur, wenn die Operation dringend notwendig ist.  

WANN BEKOMME ICH EINE KRANKENVERSICHERUNGSKARTE? 
Asylbewerberinnen und Asylbewerber erhalten nach 18 Monaten in Deutschland eine Krankenversicherungskarte. Auch durch eine 
sozialversicherungspflichtige Beschäftigung erhalten Sie eine Krankenversicherungskarte.  
Dann können Sie auch bei Ihrer Krankenkasse eine Familienversicherung beantragen. Das bedeutet, dass Ihre Familie, also Ihr Ehemann 
oder Ihre Ehefrau sowie Ihre Kinder auch eine Krankenkassenkarte bekommen können.   

WICHTIGE TELEFONNUMMERN IM NOTFALL 
Sie sind krank und Ihre Arztpraxis hat geschlossen? Zum Beispiel bei Fieber, Husten, Schnupfen, kleinen Wunden oder Verletzungen.  

In diesen Fällen rufen Sie die 116 117 an. Dort sagt man Ihnen, wo Sie eine Ärztin oder einen Arzt finden.  

Nur im Notfall, rufen Sie die Nummer 112. Ein Notfall liegt vor, wenn eine Person lebensbedrohlich verletzt ist und sofort ärztliche Hilfe 

braucht.  

Wenn Sie die 112 wählen, machen Sie bitte folgende Angaben am Telefon:  

Wo ist etwas passiert?  
Geben Sie die genaue Adresse an und sagen Sie, bei einem großen Gebäude, wo genau die 

Rettungskräfte Sie finden können. 

Was genau ist passiert? Sagen Sie was passiert ist. Zum Beispiel ein Fahrradfahrer ist gestürzt. 

Wie viele Personen sind betroffen?  
Die Rettungskräfte müssen wissen, wie viele Menschen dringend Hilfe dringend Hilfe benötigen und 

zum Krankenhaus transportiert werden müssen. 

Welche Art von Notfall/Verletzung 

liegt vor? 
Zum Beispiel jemand hat eine starke Verbrennung, ist bewusstlos oder hat eine große Wunde. 

Warten auf Rückfragen!  
Vielleicht ist den Rettungskräften etwas unklar und sie haben genauere Nachfragen, legen Sie also 

nicht auf. 

 

Je genauer Sie die Ereignisse wiedergeben, desto schneller und besser vorbereitet sind die Rettungskräfte vor Ort!  
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SCHUTZ UND SICHERHEIT 

WAS BEDEUTET DER BEGRIFF SOZIALSTAAT? 
Der Sozialstaat basiert auf den Gedanken der Solidarität, das bedeutet: Die Starken helfen den Schwachen!  

Menschen, die in Deutschland arbeiten gehen, zahlen Sozialabgaben. Mit diesen Steuern werden unter anderem die Leistungen von Neue 

Wege Kreis Bergstraße – Kommunales Jobcenter - und der Grundsicherung bezahlt.  

Normalerweise soll jeder Mensch, der arbeiten kann, für seinen Lebensunterhalt selbst sorgen. Manchmal kommen Menschen durch 

Krankheit, Arbeitslosigkeit oder andere Gründe in eine Notlage. Die Leistungen sollen dann helfen, dass die Menschen diese Notlage 

bewältigen. Ist diese Notlage vorbei, muss sich die Person wieder eine Stelle suchen.  

WAS BEDEUTET DER BEGRIFF RECHTSSTAAT? 
In einem Rechtsstaat müssen sich auch die Regierung, Parteien, die Gerichte, Behörden und die Polizei an die bestehenden Gesetze halten. 

Beispielsweise darf die Polizei niemanden grundlos verhaften oder Behörden niemanden diskriminieren.  

Außerdem kann jeder gegen rechtliche Entscheidungen vorgehen, unabhängig davon woher er kommt und wieviel Geld er hat. 

Beispielsweise kann man in Deutschland gegen ein Gerichtsurteil klagen. 

Anders ist das in einem Willkürstaat. Dort handelt die Polizei und die Regierung unabhängig von den bestehenden Gesetzen.  

WELCHE BEDEUTUNG HAT DIE DEMOKRATIE IN DEUTSCHLAND? 
Die Demokratie in Deutschland ist sehr wichtig. Sie garantiert den Bürgerinnen und Bürgern, dass sie die Vertreterinnen und Vertreter 

wählen dürfen, denen sie vertrauen.  

Jede Wahl folgt den Prinzipien der:  

­ allgemeine Wahl: Jede Bürgerin und Jeder Bürger darf wählen - unabhängig seines Vermögens, Geschlechts oder seines 

Glaubens. 

­ unmittelbare Wahl: Es gibt keine Zwischeninstanz zwischen der Wählerin oder dem Wähler und der Partei, wie beispielsweise in 

den USA. 

­ freie Wahl: Jeder darf sich frei entscheiden, wen und ob er wählt. 

­ gleiche Wahl: Jede Stimme zählt gleich viel. Egal, ob jemand beispielsweise viel Geld hat oder ein Mann oder eine Frau ist. 

­ geheime Wahl: Niemand kann nachprüfen, wen man gewählt hat. Niemand ist verpflichtet zu sagen, für wen er gestimmt hat. 

Informationen zur Gesetzgebung und zur Wahl der Kanzlerin oder des Kanzlers in Deutschland in leichter Sprache finden Sie unter 

www.bundestag.de/leichte_sprache.  

Workshops zu Grund- und Menschenrechte, Demokratie, Anti-Rassismus und zu vielen weiteren Themen für alle Zielgruppen bietet das 

Haus am Maiberg, www.haus-am-maiberg.de. 

WAS SIND DIE AUFGABEN DER POLIZEI? 
Die Polizei in Deutschland ist für die Sicherheit aller Menschen und für die öffentliche Ordnung zuständig.  Das bedeutet, dass man sich bei 

Problemen mit Gewalt, Misshandlung, Beleidung oder auch bei Unfällen im Straßenverkehr an die Polizei wenden kann. Sie können der 

Polizei in Deutschland vertrauen. Sie darf nicht bestochen werden (das ist sogar strafbar) und muss immer neutral bleiben. 

Wenn Sie weitere Fragen zu den Aufgaben der Polizei in Deutschland haben, können Sie sich an den Migrationsbeauftragten für die 

Bergstraße und den Odenwald wenden. Die Kontaktdaten finden Sie unter www.polizei.hessen.de  Service  Ansprechpersonen Hessen 

 Migrationsbeauftragte  Polizeipräsidium Südhessen. 

WELCHE ROLLE SPIELT DAS MILITÄR IN DEUTSCHLAND? 
Das Militär in Deutschland nennt man Bundeswehr. Es hat die Aufgabe, die Außengrenzen Deutschlands zu schützen und den Frieden in 

der Welt zu sichern. Innerhalb Deutschlands dürfen die Soldatinnen und Soldaten nur im Notfall aktiv werden und helfen, zum Beispiel bei 

Naturkatastrophen wie einer Überschwemmung.  

In Deutschland gibt es keine allgemeine Wehrpflicht, stattdessen können sich deutsche Frauen und Männer freiwillig zum Wehrdienst 

melden.  

Die Sicherheit in Deutschland wird durch das Grundgesetz gewährleistet. Es garantiert Schutz, Sicherheit und ein menschenwürdiges 

Leben und alle Menschen in Deutschland müssen sich daran halten. Es ist das wichtigste Gesetz in Deutschland und steht über allen 

anderen Gesetzen. Keine Politikerin und kein Politiker, keine Partei und keine Religion darf sich über das Grundgesetz hinwegsetzen.  

Das Grundgesetz in verschiedenen Sprachen und kurze Erklärvideos zu den Themen Diskriminierungsverbot, Gleichberechtigung der 

Geschlechter, Meinungsfreiheit, Glaubensfreiheit und Schutz von Ehe und Familie finden Sie auf der Homepage des BAMF unter 

www.bamf.de  Themen  Integration  Zugewanderte und Kursteilnehmende  Erste Orientierung  Unser Grundgesetz. 
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KANN ICH DEN BEHÖRDEN IN DEUTSCHLAND VERTRAUEN? 
Ja, Sie können den Behörden in Deutschland vertrauen.  

Das Handeln der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ist an Gesetze gebunden. Sie dürfen kein Bestechungsgeld annehmen. Denn Bestechung 

ist in Deutschland strafbar. Nur dadurch werden alle Menschen gleich und fair behandelt. 

Alle Menschen müssen den Behördenmitarbeiterinnen und -mitarbeitern die Wahrheit sagen und alle wichtigen Informationen mitteilen.  

WICHTIGE TELEFONNUMMERN 
Wenn Sie oder eine andere Person in unmittelbarer Gefahr sind und Sie Hilfe von der Polizei benötigen, rufen Sie die 110. In allen anderen 

Fällen, wenden Sie sich an die Polizeidirektion Bergstraße, die Telefonnummer lautet 06252 706 0. 

Den Notruf zu missbrauchen, ist in Deutschland strafbar.  

Bei medizinischen Notfällen, schweren Unfällen mit Verletzen oder einem Feuer, rufen Sie die 112. Das ist die Telefonnummer des 

Rettungsdienst und der Feuerwehr. 

Bei häuslicher Gewalt können Sie sich an das Frauenhaus Bergstraße unter der 06251 78388 wenden oder Sie wählen die Nummer des 

Hilfetelefons 08000 116 016. Beide Nummern sind rund um die Uhr erreichbar. 
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 WOHNEN 

DARF ICH UMZIEHEN? 
Wenn Sie EU-Bürgerin oder EU-Bürger sind oder einen sonstigen Aufenthaltstitel haben und Ihren Lebensunterhalt selbst sichern können, 

können Sie jederzeit umziehen.  

Wenn Sie Asylbewerberin oder Asylbewerber sind und Ihr Asylverfahren noch nicht abgeschlossen ist, legt der Landkreis fest, wo Sie 

wohnen. Üblich ist die Unterbringung in einem Flüchtlingswohnheim. Sie können nur mit einer Genehmigung umziehen. Wenden Sie sich 

an Ihren Ansprechperson im Amt für Soziales - Team Flüchtlinge und Aussiedler.  

Die einzelnen Abteilungen, die Öffnungszeiten und Kontaktdaten des Team Flüchtlinge und Aussiedler im Kreis Bergstraße finden Sie auf 

www.kreis-bergstrasse.de. 

Wenn Sie anerkannter Flüchtling sind und Leistungen von Neue Wege Kreis Bergstraße -Kommunales Jobcenter- beziehen, dürfen Sie aus 

dem Flüchtlingswohnheim ausziehen und sich eine Privatwohnung suchen. Wenn Sie danach jedoch in eine andere Wohnung ziehen 

möchten, müssen Sie vorher mit Ihrer Fallmanagerin oder Ihrem Fallmanager darüber sprechen. Denn Ihre Fallmanagerin oder Ihr 

Fallmanager muss die Kostenübernahme genehmigen. Beachten Sie, dass die Mietkosten nicht über den geltenden Mietobergrenzen vom 

kommunalen Jobcenter liegen dürfen. Die aktuellen Zahlen finden Sie unter www.neue-wege.org  Service für Bürger  Tipps für den 

Alltag  Kosten der Unterkunft.  

Wenn Sie in einen anderen Landkreis umziehen möchten, müssen Sie auch mit dem Ausländer- und Migrationsamt darüber sprechen. Die 

einzelnen Abteilungen, die Öffnungszeiten und Kontaktdaten des Ausländer- und Migrationsamts im Kreis Bergstraße finden Sie auf 

www.kreis-bergstrasse.de. 

ICH MÖCHTE AUS MEINR GEMEINSCHAFTSUNTERKUNFT AUSZIEHEN UND IN EINE PRIVTWOHNUNG 

ZIEHEN. WAS KANN ICH TUN? 
Mit guten Deutschkenntnissen und einem regelmäßigen Einkommen erhöhen Sie Ihre Chancen, ausziehen zu dürfen. Einen Anspruch auf 

eine Privatwohnung während des Asylverfahrens haben Sie nicht.  

WIE FINDE ICH EINE WOHNUNG?  
Es gibt verschiedene Wege, eine Wohnung in Deutschland zu finden: 

­ über private Kontakte, 

­ in den Wohnungsannoncen in der Zeitung 

­ oder im Internet. 

In der Regel sind dort Telefonnummern oder E-Mail-Adressen angegeben, unter denen Sie sich melden und einen Besichtigungstermin 

vereinbaren können. Am besten fragen Sie gleich, welche Unterlagen die Vermieterin oder der Vermieter benötigt und bringen Sie sie zum 

Besichtigungstermin mit. In der Regel meldet sich die Vermieterin oder der Vermieter nach ein paar Wochen bei Ihnen, falls Sie die 

Wohnung bekommen. Weitere Informationen rund ums Wohnen finden Sie bei der Migrationsberatung für Erwachsene vom DRK 

Kreisverband Bergstraße e.V. unter www.drk-bergstrasse.de  Angebote  Migration und Integration/Rund ums Wohnen.  

ICH ZIEHE IN EINE NEUE WOHNUNG. WAS MUSS ICH BEACHTEN? 
Das sollten Sie beachten, wenn Sie in eine neue Wohnung ziehen:  

­ Sehen Sie sich zusammen mit Ihrer Vermieterin oder Ihrem Vermieter die neue (leere) Wohnung genau an und schreiben Sie 

alle Schäden auf, die sie sehen. Lassen Sie diese Liste auch von Ihrer Vermieterin oder Ihrem Vermieter unterzeichnen. Denn 

dann kann sie oder er Sie nicht dafür verantwortlich machen, wenn Sie ausziehen. 

­ Lesen Sie zusammen mit Ihrer Vermieterin oder Ihrem Vermieter die Zählerstände für Gas, Wasser und Strom ab, so dass Sie 

nicht zu viel bezahlen. 

­ Lassen Sie sich von Ihrer Vermieterin oder Ihrem Vermieter eine Bestätigung geben, dass Sie eingezogen sind 

(=Wohnungsgeberbestätigung). Mit der Wohnungsgeberbestätigung melden Sie sich beim Einwohnermeldeamt im Rathaus an. 

­ Sie müssen sich bei jedem Umzug ummelden. Auch wenn Sie weiterhin in derselben Stadt wohnen. 

­ Teilen Sie allen Anderen, zum Beispiel Neue Wege, der Schule Ihrer Kinder oder Ihrem Arbeitgeber mit, dass Sie umgezogen 

sind. Es ist wichtig, dass all diese Einrichtungen Ihre aktuelle Adresse kennen. 

­ Beschriften Sie Ihren Briefkasten, so dass Sie alle Briefe erhalten. 

In Deutschland suchen momentan sehr viele Menschen eine Wohnung, denn das Wohnungsangebot ist knapp. Haben Sie daher 

Geduld bei der Wohnungssuche. Auch für Einheimische ist es nicht leicht, schnell eine Wohnung zu finden.  

Sie können ihre Chancen erhöhen, wenn Sie dem Vermieter einen Arbeits- oder Ausbildungsvertrag vorlegen und gut Deutsch 

sprechen. Ausführliche Informationen zum Thema Wohnen in verschiedenen Sprachen finden Sie auch im Handbook Germany, 

www.handbookgermany.de  Leben  Wohnen.  

http://www.neue-wege.org/
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Bei der Verbraucherzentrale finden Sie eine Checkliste in mehreren Sprachen für Ihren Einzug: 

www.verbraucherzentrale.de/fluechtlingshilfe  Mehrsprachige Infos für Flüchtlinge und Migranten  Wohnung. 

GUT ZU WISSEN: WAS IST EINE KAUTION? 
Eine Kaution ist ein Betrag, die der Mieter dem Vermieter geben muss, bevor er in die neue Wohnung zieht. Dieser Geldbetrag ist eine 

Sicherheit für den Vermieter. Denn damit kann er Reparaturen bezahlen, wenn der Mieter in der Wohnung Schäden hinterlassen hat. Gibt 

es keine Schäden in der Wohnung, muss der Vermieter die Kaution beim Auszug wieder komplett zurückzahlen. In der Regel verlangt der 

Vermieter im Voraus drei Kaltmieten als Kaution. 

GUT ZU WISSEN: WIE TRENNE ICH MEINEN MÜLL? 
Mülltrennung ist in Deutschland sehr wichtig. Das bedeutet, dass man seinen Abfall in verschiedene Behälter wirft. Zum Beispiel sammelt 

man in einem Behälter Altpapier, in einem anderen Altglas und in einem weiteren Behälter Lebensmittelabfälle. Das ist sehr wichtig für die 

Umwelt, da nur so die Materialien wiederverwendet werden können. Dieses Prinzip nennt man Recycling.  

Informationen zur Mülltrennung in verschiedenen Sprachen finden Sie im Handbook Germany, unter www.handbookgermany.de  Leben 

 Mülltrennung. 

GUT ZU WISSEN: WIE HEIZE UND LÜFTE ICH RICHTIG? 
Richtig heizen und lüften ist sehr wichtig. Dadurch sparen Sie Heizkosten und schonen die Umwelt. Außerdem vermeiden Sie so Schimmel. 

Die Beseitigung von Schimmel ist sehr teuer und Schimmel ist sehr ungesund.  

Folgendes können Sie tun:  

­ sparen Sie Wasser, indem Sie duschen statt baden, 

­ drehen Sie die Heizung ab, wenn Sie das Fenster öffnen, 

­ öffnen Sie mindestens dreimal am Tag das Fenster für 10 Minuten, um Schimmel zu vermeiden, 

­ schalten Sie alle Geräte aus, die Sie gerade nicht benutzen. Dazu gehören auch der Fernseher und das Licht. 

Weitere Tipps zum richtigen Lüften hat die Verbraucherzentrale unter www.verbraucherzentrale/fluechtlingshilfe  Mehrsprachige Infos 

für Flüchtlinge und Migranten  Energie sparen zusammen gestellt. 

 

Stimmen aus dem Kreis  

Frau U. ist eine deutsche Vermieterin im Kreis Bergstraße. Sie hat eine Wohnung einem Flüchtling aus Somalia vermietet. Sie ist mit ihrem Mieter sehr 

zufrieden und würde auch wieder an Personen aus Somalia vermieten:  

Herrn W. habe ich auf der Arbeit kennengelernt. Wir arbeiteten im selben Betrieb. Er hat mich immer höflich gegrüßt und angelächelt. Ich 

hatte von ihm einen positiven Eindruck, sodass mir die Entscheidung leicht fiel, ihm eine Wohnung zu vermieten."  
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BERATUNGSSTELLEN 

FLÜCHTLINGSBERATUNG 
Menschen, die in Deutschland einen Asylantrag gestellt haben, haben oft viele Fragen. Die Flüchtlingsberatung unterstützt Personen, die 
sich noch im Asylverfahren befinden oder eine Ablehnung ihres Asylantrages erhalten haben. 
Sie werden bei Fragen rund um das Asylverfahren beraten und die Beraterinnen und Berater helfen im Umgang mit Ämtern, Behörden, 
Anwälten oder anderen Einrichtungen.  
 
Dazu gehört unter anderem 

- die Vorbereitung auf die Anhörung (Interview) beim Bundesamt für Migration und Flüchtlinge, 

- die Unterstützung bei der Familienzusammenführung, 

- die Begleitung zu Ämtern, Behörden, der Rechtsberatung oder zu Arztpraxen, 

- die Unterstützung beim Verstehen und Formulieren von Schriftstücken und Briefen, 

- Hilfe bei der Stellung von Umverteilungsanträgen, 

- die Unterstützung beim Stellen von Verfahrensstandsanfragen beim BAMF, 

- die Beratung nach der Antragsstellung und nach der Entscheidung im Asylverfahren (Aufklärung über Rechtswege und 

Möglichkeiten), 

- Hilfe bei der Anmeldung zu Integrationskursen, 

- die Begleitung bei Dublin III-Fälle und 

- bei Bedarf die Vermittlung zu spezialisierten Beratungsstellen. 

Auch beim Schreiben von Bewerbungen oder der Jobsuche kann die Flüchtlingsberatung helfen. 

 

Beratungsorte und Kontaktdaten 

Beratung in 

Bensheim 

Esther Zimmermann – Diakonisches Werk Kreis 

Bergstraße 

Riedstraße 1 | 64625 Bensheim 

Telefon: 06251 1072-16 

E-Mail: esther.zimmermann@dw-b.de 

 

 

Träger Flüchtlingsberatung im Kreis Bergstraße ist das Diakonische Werk Bergstraße. Alle weiteren Informationen finden Sie unter 

www.diakoniebergstrasse.de.    

JMD – JUGENDMIGRATIONSDIENST (BIS 27 JAHREN) 
Der Jugendmigrationsdienst hilft Ihnen  

­ bei der Suche nach einem geeigneten Sprachkurs, 

­ bei Problemen in der Schule und in der Familie, 

­ bei der Orientierung und Suche nach einem Schul-, Praktikums-, Ausbildungs- oder Arbeitsplatz sowie beim Schreiben von 

Bewerbungen und Lebensläufen, 

­ bei der Bearbeitung von Unterlagen und Formularen für Behörden und Ämter, 

­ beim Zurechtfinden in der neuen Umgebung und 

­ bei allen anderen Fragen. 

Träger des JMD im Kreis Bergstraße ist das Diakonische Werk Kreis Bergstraße. Alle weiteren Informationen finden Sie unter 

www.diakoniebergstrasse.de.  

 

Beratungsorte und Kontaktdaten 

Beratung in 

Bensheim 

Sarah Dickmeis – Diakonisches Werk Kreis Bergstraße 

Riedstraße 1 | 64625 Bensheim 

Telefon: 06251 1072-29  

E-Mail: sarah.dickmeis@dw.de 
 

 

 

 

 

 

In einem fremden Land ist vieles anders und neu. Daher gibt es im Kreis Bergstraße Beratungsstellen, an die Sie sich kostenlos wenden 
können. Sie helfen Ihnen bei alltäglichen Problemen und unterstützen Sie bei Ihrer sozialen und beruflichen Integration.  
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Beratung in 

Lampertheim 

Marion Persson – Diakonisches Werk Kreis Bergstraße 

Industriestraße 35 | 68623 Lampertheim 

Telefon: 06206 2999-20 

E-Mail: marion.persson@dw-b.de  

 

Stefan Grünewald – Diakonisches Werk Kreis Bergstraße 

Industriestraße 35 | 68623 Lampertheim 

Telefon: 06206 2999-21 

E-Mail: stefan.gruenewald@dw-b.de 

Beratung in 
Rimbach 

Janine Eckert - Diakonisches Werk Bergstraße  
Schloßstraße 52a | 64668 Rimbach  
Telefon: 06253 9898134  
E-Mail: janine.eckert@dw-b.de 
 

 

Beratung in 

Viernheim 

Stefan Grünewald – Diakonisches Werk Kreis Bergstraße 

Rhein-Neckar-Hotel | Heinrich-Lanz-Ring 2 + 2a| 68623 Viernheim 

Telefon: 06206 2999-21 

E-Mail: stefan.gruenewald@dw-b.de 

 

MBE – MIGRATIONSBERATUNG FÜR ERWACHSENE 
Die Migrationsberatungsstellen für Erwachsene beraten Sie bei  

­ aufenthaltsrechtlichen Fragen 

­ sozialrechtlichen Fragen 

­ bei der Kommunikation mit Behörden  

­ der Suche nach Sprachkursen 

­ und anderen alltäglichen Fragestellungen. 

Träger der MBE im Kreis Bergstraße sind die Caritas, das DRK, das Diakonisches Werk Bergstraße und Lernmobil e.V.  

Beratungsorte und Kontaktdaten 

Beratung in 

Bensheim 

Ulrike Mayr - Diakonisches Werk Bergstraße  

Riedstraße 1 | 64625 Bensheim  

Telefon: 06251 1072-24 

E-Mail: ulrike.mayr@dw-b.de 

 

Sabine Mann - Caritasverband Darmstadt e.V. 

Klostergasse 5a | 64625 Bensheim  

Telefon: 06251 85425-171 

E-Mail: s.mann@caritas-bergstrasse.de  

 Johanna Leichtweiß - Caritasverband Darmstadt e.V.  

Klostergasse 5a | 64625 Bensheim  

Telefon: 06251 85425-171 

E-Mail: j.leichtweiss@caritas-bergstrasse.de 

 

Barbara Hammon - Caritasverband Darmstadt e.V. 

Klostergasse 5a | 64625 Bensheim  

Telefon: 06251 85425-0 

E-Mail: b.hammon@caritas-bergstrasse.de 

Beratung in 

Bürstadt 

Ameen Hamdoon - Lernmobil e.V.  

Magnusstraße 37 | 68642 Bürstadt  

Mobil: 0159 04357915  

E-Mail: mbe@lernmobil-viernheim.de 

 

 

Beratung in 

Fürth 

Siham Ali - DRK Kreisverband Bergstraße e.V.  

Hauptstraße 19 | 64658 Fürth (Rathaus) 

Telefon: 0151 73082511 

E-Mail: siham.ali@drk-hp.de 

 

 

Beratung in 

Heppenheim 

Gaby Schüßler - DRK Kreisverband Bergstraße e.V.  

Werlestraße 5 | 64646 Heppenheim  

Telefon: 06252 6891-74 

E-Mail: gaby.schuessler@drk-hp.de 

Barbara Hammon - Caritasverband Darmstadt e.V.  

Bensheimer Weg 16 | 64646 Heppenheim  

Telefon: 06252 990-121 

E-Mail: b.hammon@caritas-bergstrasse.de 

 

Beratung in 

Lampertheim 

Julia Hartmann - Diakonisches Werk Bergstraße  

Industriestraße 35 | 68623 Lampertheim  

Telefon: 06206 9299-21 

E-Mail: julia.hartmann@dw-b.de 

 

Johanna Leichtweiß - Caritasverband Darmstadt e.V.  

Neue Schulstraße 16 | 68623 Lampertheim 

Telefon: 06251 85425-171 

E-Mail: j.leichtweiss@caritas-bergstrasse.de 

Beratung in 

Mörlenbach 

Siham Ali - DRK Kreisverband Bergstraße e.V.  

Schmittgasse 9 | 69509 Mörlenbach  

Telefon: 0151 73082511 

E-Mail: siham.ali@drk-hp.de 

 

 

mailto:b.hammon@caritas-bergstrasse.de
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Beratung in 

Rimbach 

Ulrike Mayr - Diakonisches Werk Bergstraße 

Schlossstraße 52 a | 64668 Rimbach 

Telefon: 06251 1072-24 

E-Mail: ulrike.mayr@dw-b.de 

 

 

Beratung in 

Viernheim 

Johanna Leichtweiß - Caritasverband Darmstadt e.V.  

Weinheimer Straße 44 | 68519 Viernheim  

Telefon: 06251 85425-171 

E-Mail: j.leichtweiss@caritas-bergstrasse.de 

 

Ameen Hamdoon - Lernmobil e.V.  

Am Schlangenpfad 3 | 68519 Viernheim  

Telefon: 06204 980-4215 | Mobil: 0159 04357915  

E-Mail: mbe@lernmobil-viernheim.de 

Beratung in 

Wald-

Michelbach 

Ulrike Mayr - Diakonisches Werk Bergstraße 

Ort nach Vereinbarung 

Telefon: 06251 1072-24 

E-Mail: ulrike.mayr@dw-b.de 

 

 

NAVI – BERGSTRASSE INFOPOINT FÜR MENSCHEN MIT FLUCHTHINTERGRUND 
Bei NAVI Bergstraße Infopoint für Menschen mit Fluchthintergrund erhalten Sie Informationen und Orientierung zum Arbeitsmarkt und 
Antworten auf Fragen wie  
 

­ Wer ist wann für mich zuständig? 

­ Ab wann darf ich arbeiten? 

­ An welche Stelle kann ich mich wenden, um Unterstützung zu bekommen? 

­ Welche Hilfsangebote gibt es innerhalb und außerhalb des Kreises? 
 
Alle weiteren Informationen und das Kontaktformular finden Sie unter www.neue-wege.org/navi-bergstrasse. Dort können auch die 
Sprechzeiten der Beratungsorte erfragt werden. 

 
Beratungsstellen: 

Beratung in Bürstadt Jobcenter Ried 

Industriestraße 14 

68642 Bürstadt 

 

Beratung in Mörlenbach Jobcenter Odenwald 

Im Niebelungencenter (ehemals K1) 

Weinheimer Straße 50-50a 

69509 Mörlenbach 

Beratung in 
Heppenheim 

Jobcenter Bergstraße 

Walther-Rathenaus-Straße 2 

64646 Heppenheim 

 

Beratung in Viernheim Lernmobil e.V. 

Am Schlangenpfad 3 

68519 Viernheim 
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NÜTZLICHE LINKS 
Hier finden Sie nach Themen sortiert nützliche Links für weiterführende Informationen und zu mehrsprachigem Material. 

 

ARBEIT UND BERUF 
­ Ausführliche Informationen zu allen Ausbildungsberufen und den Einstiegschancen finden Sie im BERUFENET der Agentur für Arbeit, 

www.berufenet.arbeitsagentur.de.  

­ Grundlegende Informationen zu der Frage "Ich bin Ausländer und möchte in Deutschland arbeiten. Welche Möglichkeiten gibt es?" 
bietet das www.auswaertiges-amt.de/de/service/fragenkatalog-node. 

­ Unter www.jobloq.de finden Sie weitere Informationen zum Thema Bewerbung und können online Ihre Unterlagen erstellen. Die Seite 
gibt es in den Sprachen Deutsch, Arabisch, Englisch, Farsi, Französisch und Russisch.  

­ Minijobs in Ihrer Region finden Sie unter www.jobboerse.arbeitsagentur.de.  

­ Informationen zum Thema Arbeitsmarktzugang für geflüchtete Menschen finden Sie unter www.bamf.de  Infothek  Informationen 
für  Zugewanderte und Kursteilnehmende.  

­ Viele nützliche Informationen zu dem Thema „Arbeitnehmerrechte“ finden Sie auf den Seiten von Faire Mobilität und Faire 
Integration, www.faire-mobilitaet.de beziehungsweise www.faire-integration.de. 

­ Eine Übersicht über die Berufsbildungssysteme anderer Länder finden Sie unter www.bq-portal.de.   

­ Informationen in mehreren Sprachen zur Gültigkeit von ausländischen Führerscheinen bietet das Bundesministerium für Verkehr und 
digitale Infrastruktur, www.bmvi.de  Themen  Mobilität  Straße  Straßenverkehr  Gültigkeit ausländischer Fahrerlaubnisse 
(Führerscheine) in der Bundesrepublik Deutschland. 

ASYLVERFAHREN 
Alle wichtigen Informationen zu den Themen  

­ Migration und Aufenthalt  

­ Integration  

­ Asyl und Flüchtlingsschutz  

­ Rückkehr  

finden Sie auf der Homepage des BAMF, www.bamf.de.  

BILDUNG UND ERZIEHUNG 
­ Der Erklärfilm Das hessische Schulsystem bietet Ihnen auf Deutsch, Englisch, Französisch oder Arabisch einen ersten Überblick über 

Schule in Deutschland. Sie finden Ihn unter www.kultusministerium.hessen.de  Presse  Erklärfilme. 

­ Der Elternflyer Informationen zur Kindertagesbetreuung ist in zwölf Sprachen verfügbar und beantwortet Ihnen die wichtigsten Fragen 

zum Thema Kindertagesbetreuung. Sie finden ihn unter www.kita-einstieg.fruehe-chancen.de  Aktuelles  Elternflyer 

„Informationen zur Kindertagesbetreuung“.  

­ Welche Schulen es im Kreis gibt, erfahren Sie auf www.mein-schulwegweiser.de  Landkreise  Bergstraße. 

­ Informationen zum Stipendium der Crespo Foundation finden Sie unter www.crespo-foundation.de  Begleitung Bildungsweg  

SABA – Bildungsstipendien für Migrantinnen. 

­ Eine Übersicht über Berufsfelder und dazugehörige Ausbildungsberufe finden Sie unter www.berufenet.arbeitsagentur.de. 

­ Mehrsprachige Informationen und Beratung zum Thema „Studieren in Deutschland“ finden Sie unter www.bildungsberatung-gfh.de.  

­ Weitere Antworten auf häufig gestellte Fragen zum Thema Ausbildung und Studium findet man unter www.arbeitsagentur.de/bildung. 

­ Erfahrungsberichte und Videos von Auszubildenden finden Sie unter www.azubiyo.de/videos-erfahrungsberichte. 

DEUTSCH LERNEN 
­ Weitere Informationen zu Zugangsvoraussetzungen und Kosten finden Sie unter www.bamf.de  Themen  Integration  

Zugewanderte und Kursteilnehmende  Integrationskurse beziehungsweise www.bamf.de  Themen  Integration  

Zugewanderte und Kursteilnehmende  Deutsch für den Beruf.  

­ Wenn Sie einen BAMF-Sprachkurs suchen, können Sie sich an folgende Träger wenden:  

· Bildungswerk der Hessischen Wirtschaft (BWHW), genaue Informationen finden Sie unter www.bwhw.de  Für 

Menschen  Zugewanderte  Berufsbezogenes Deutsch nach § 45a Aufenthaltsgesetz, 

· Caritasverband Darmstadt e.V., die Kontaktdaten und weitere Informationen finden Sie unter www.caritas-

darmstadt.de  Starseite  Caritas vor Ort  Bergstraße  Bensheim  Migrationsdienst Bergstraße,  

https://www.bamf.de/DE/Themen/MigrationAufenthalt/migrationaufenthalt-node.html
https://www.bamf.de/DE/Themen/Integration/integration_node.html
https://www.bamf.de/DE/Themen/AsylFluechtlingsschutz/asylfluechtlingsschutz-node.html
https://www.bamf.de/DE/Themen/Rueckkehr/rueckkehr-node.html
http://www.kultusministerium.hessen.de/
http://www.kita-einstieg.fruehe-chancen.de/
http://www.mein-schulwegweiser.de/
http://www.berufenet.arbeitsagentur.de/
http://www.azubiyo.de/videos-erfahrungsberichte
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· Kreisvolkshochschule Bergstraße, mehr Informationen finden Sie unter www.kvhs-bergstrasse.de  Sprachen  

Deutsch  Deutsch als Fremdsprache,  

· Lernmobil Viernheim e.V., das Team und die Kontaktdaten finden Sie unter www.lernmobil-viernheim.de  Angebot 

 Sprach- und Integrationskurse,  

· Privatschule Kaulbach, die laufenden Kurse und die Kontaktdaten finden Sie unter www.privatschule-kaulbach.de  

Integrationskurse,  

· Sprache & Bildung GmbH, mehr über das Angebote finden Sie unter www.sprache-und-bildung.de  Kursangebote 

unter der Kategorie „Sprachkurse“ am Standort Bensheim.  

­ Auch Apps wie Deutsch für Flüchtlinge oder Einstieg Deutsch sind eine gute Möglichkeit, um unabhängig von einem Sprachkurs 

Deutsch zu lernen.  

EHRENAMT 
- Arbeitshilfen zu asylrelevanten Fragestellungen stellt die GGUA zur Verfügung. Die Informationssammlungen für Engagierte finden Sie 

unter www.ggua.de  Themen  Fortbildungsmaterialien  Projekt Q  Übersichten und Arbeitshilfen.  

- Hilfe für Einzelfälle, die Dokumentation von Menschenrechtsverletzungen und Einsatz für den Flüchtlingsschutz leistet PRO ASYL. Mehr 

Informationen finden Sie unter www.proasyl.de  Über uns.  

- Der Hessische Flüchtlingsrat ist auf Landesebene in verschiedenen Netzwerken zur Verbesserung der Situation von Geflüchteten tätig 

und bietet Informationsveranstaltungen zu verschiedenen aufenthaltsrechtlichen Themen an. Genauere Informationen dazu erhalten 

Sie unter www.fluechtlingsrat-hessen.de  Was wir machen  Vorträge & Schulungen. 

GELD UND FINANZEN 
- Grundlege Informationen in vielen Sprachen zu den Themen Geld, Schulden, Verträge und Banken in Deutschland finden Sie auf der 

Homepage der Verbraucherzentrale, www.verbraucherzentrale-hessen.de  Menü  Geld & Versicherungen  Kredit, Schulen, 

Insolvenz.  

- Wichtige Informationen zu den Themen Wohnungssicherung, P-Konto, Verbraucherinsolvenz, Mahnungen und Drohbriefen bietet die 

Landesarbeitsgemeinschaft Schuldnerberatung Hessen unter www.schuldnerberatung-hessen.de/informationsblaetter.  

- Weitere Informationen zum Thema „Nicht bezahlte Rechnungen – Was tun bei Mahnungen & Inkasso?“ finden Sie im Handbook 

Germany unter www.handbookgermany.de  Leben  Nicht bezahlte Rechnungen.  

- Mehr Informationen in verschiedenen Sprachen finden Sie unter www.rundfunkbeitrag.de  Alle Formulare  Informationen  

weitere Sprachen.  

GESUNDHEIT 
­ Im Refugee Phrasebook findet man häufig gebrauchte Sätze für den Arztbesuch in vielen verschiedenen Sprachen. Die Adresse lautet 

www.refugeephrasebook.de. 

­ zanzu - Mein Körper in Wort und Bild bietet in 13 Sprachen und mit vielen Bildern kurze Erklärungen zum eigenen Körper, 

Familienplanung und Schwangerschaft, Infektionen, Sexualität, Beziehungen und Gefühle sowie Rechten und Gesetzen, www.zanzu.de.  

­ Unter www.refugium.budrich.de/sprachen finden Sie mehrsprachige Flyer zu den Themen Bewegung, Ernährung, 

Gesundheitsversorgung, Hygiene, Mundhygiene und psychische Gesundheit.  

­ Einen Flyer zum Thema Medikamente in Deutschland in zwölf Sprachen finden Sie auf der Homepage der Bundesvereinigung 

Deutscher Apothekerverbände e.V., www.adba.de/aktuelles/pressemitteilung/detail/flyer-in-12-sprachen-informieren-ueber-

apothekensysteme. 

­ Eine Übersicht darüber, welche Medikamente selbst bezahlt werden müssen, welche Ausnahmen und Höchstgrenzen es gibt hat das 

Bundesministerium für Gesundheit zusammengestellt, www.bundesgesundheitsministerium.de/zuzahlung-und-erstattung-

arzneimittel.  

SCHUTZ UND SICHERHEIT 
- Das Grundgesetz in verschiedenen Sprachen und kurze Erklärvideos zu den Themen Diskriminierungsverbot, Gleichberechtigung der 

Geschlechter, Meinungsfreiheit, Glaubensfreiheit und Schutz von Ehe und Familie finden Sie auf der Homepage des BAMF, unter 

www.bamf.de  Themen  Integration  Zugewanderte und Kursteilnehmende  Erste Orientierung  Unser Grundgesetz. 

- Informationen zur Gesetzgebung und zur Wahl der Kanzlerin oder des Kanzlers in Deutschland in leichter Sprache finden Sie unter 

www.bundestag.de/leichte_sprache.  

- Workshops zu Grund- und Menschenrechte, Demokratie, Anti-Rassismus und zu vielen weiteren Themen für alle Zielgruppen bietet 

das Haus am Maiberg. Alle Informationen dazu finden Sie unter www.haus-am-maiberg.de. 
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- Zum Thema Sicherheit, gehört auch Sicherheit im Straßenverkehr. Mehrsprachige Materialien dazu können Sie sich unter 

www.germanroadsafety.de herunterladen. Alle Inhalte der Seite stehen auch in 13 Sprachen und als App (German Road Safety App) 

zur Verfügung 

WOHNEN 
- Ausführliche Informationen zu den Themen Wohnungssuche und Wohnen in verschiedenen Sprachen finden Sie auch im Handbook 

Germany unter www.handbookgermany.de  Leben  Wohnen oder unter www.handbookgermany.de  Leben  Wohnungssuche. 

- Weitere Informationen rund ums Wohnen finden Sie bei der Migrationsberatung für Erwachsene beim DRK Kreisverband Bergstraße 

e.V. unter www.drk-bergstrasse.de  Angebote  Migration und Integration  Rund ums Wohnen.  

- Die aktuellen Mietobergrenzen können Sie unter www.neue-wege.org unter dem Suchbegriff Angemessenheitsgrenzen abrufen.  

- Checklisten in mehreren Sprachen zum Einzug finden Sie unter www.verbraucherzentrale/fluechtlingshilfe  Mehrsprachige Infos für 

Flüchtlinge und Migranten  Wohnen. 

- Informationen zur Mülltrennung in verschiedenen Sprachen finden Sie im Handbook Germany, unter www.handbookgermany.de  

Leben  Mülltrennung. 

- Weitere Energiespartipps hat die Verbraucherzentrale zusammen gestellt unter www.verbraucherzentrale/fluechtlingshilfe  

Mehrsprachige Infos für Flüchtlinge und Migranten  Energie sparen zusammen gestellt. 

BERATUNGSSTELLEN 
- Auf der Homepage der Heinrich-Metzendorf-Schule www.metzendorfschule.de finden Sie unter der Rubrik „Service“ und 

„Anmeldeformulare/Downloads“ den „Konfliktwegweiser – Hilfe und Beratung im Kreis Bergstraße“. Darin sind die Beratungsstellen zu 

den Themen „Ausbildung - Schule“, „Sexualität – Schwangerschaft“, „Intervention bei Krisen/Gewalt/Missbrauch“, „Integration“ und 

„Beratung – Prävention“ aufgelistet. Der Wegweiser wurde in einem Schülerprojekt von Schülerinnen und Schülern der Heinrich 

Metzendorf Schule erstellt.  

 

Die angegebenen Internetseiten wurden nach bestem Wissen und Gewissen recherchiert. Die Inhalte können sich jedoch mit der Zeit ändern. 

Interessierte sind selbst in der Verantwortung, nach dem aktuellen Stand zu recherchieren. 

 

  

  

http://www.metzendorfschule.de/
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Flyer „Ankommen im Kreis Bergstraße“) 
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Ahmarisch 
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Arabisch 
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Dari 
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Tigrinya 
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Flyer „Zweisprachigkeit in der Kindheit“ – Deutsch 1 
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Flyer „Zweisprachigkeit in der Kindheit“ – Deutsch 2 
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Flyer „Zweisprachigkeit in der Kindheit“ – Arabisch  
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Flyer „Zweisprachigkeit in der Kindheit“ – Englisch 
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Flyer „Zweisprachigkeit in der Kindheit“ - Französisch 
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Flyer „Zweisprachigkeit in der Kindheit“ – Russisch 
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Flyer „Zweisprachigkeit in der Kindheit“ – Türkisch 
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Haushaltsbuch für den Monat: ___________________________________ 

Tag Lebens-
mittel 

Kleidung Fahrtkosten Hygiene-
artikel 

Freizeit Sonstiges Gesamt 

1        
2        
3        
4        
5        
6        
7        
8        
9        

10        
11        
12        
13        
14        
15        
16        
17        
18        
19        
20        
21        
22        
23        
24        
25        
26        
27        
28        
29        
30        
31        

Feste 
Kosten 
(z.B. 
Handy, 
Miete) 

       

       

       

       

       

Gesamtausgaben 

Einnahmen 

Überschuss 
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Platz für Notizen 
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Weitere Publikationen der Stabstelle Bildungskoordination: 

 

In der Broschüre „Angebote zur Integration von Schülerinnen und Schülern“ finden Sie 

spannende Angebot für Kinder, Jugendliche und Multiplikatorinnen und Multiplikatoren zu 

den Themen 

- Stärkung der Sozialkompetenz & Demokratieerziehung, 

- Sport & Freizeit, 

- Elternarbeit, 

- Ehrenamt sowie 

- Ausbildung & Beruf. 

 

 

 

 

In der Broschüre „Berufliche Perspektiven schaffen“ sind Angebote 

rund um die Themen Ausbildung und Beruf aufgelistet. Die Projekte richten sich an 

arbeitssuchende, Beschäftigte, Menschen, die sich Qualifizieren möchten und Personen mit 

einschlägiger Berufserfahrung sowie Akademikerinnen und Akademiker. Außerdem enthält die 

Broschüre einen Exkurs über die vier Beratungstypen und darüber welche Themen in der 

Beratung behandelt werden sollten. 

Die Broschüre gliedert sich in folgende Themen 

- Allgemeine Beratung 

- Beratung zum Thema Arbeit und Beruf 

- Rechte und Pflichten auf dem Arbeitsmarkt 

- Berufsorientierung 

- Unterstützung während der Ausbildung 

- Exkurs: Die vier Beratungstypen 

- Bildung für den Arbeitsplatz 

- Nachqualifizierung 

- Kompetenzfeststellung 

- Anerkennung ausländischer Abschlüsse 

- Nützliche Links 

 

 

Im Flyer „Qualifizierungswege für ausländische Beschäftigt“ finden Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber alle 

Informationen, die sie brauchen, um ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu fördern – egal ob sie ein 

Angebot zur Grundbildung, einen Deutschkurs, Untersetzung für Ihre Auszubildenden, eine finanzielle 

Förderung oder Beratung zu ihrem Vorhaben suchen – im Flyer „Qualifizierungswege für ausländische 

Beschäftigte“ finden sie alle wichtigen Informationen. 

 

 

 

Alle Veröffentlichungen der Stabsstelle Bildungskoordination für Neuzugewanderte finden Sie auf der 

Abteilungshomepage (www.kreis-bergstrasse.de). 
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Bildnachweis 

 

Titelbild: Quality Stock Arts/stock.adobe.com 

Bild Seite 6 „Arbeit und Beruf“: Mangostar/stock.adobe.com 

Bild Seite 9 „Asylverfahren“: chokniti/stock.adobe.com 

Bild Seite 11 „Bildung und Erziehung“: Syda Productions/stock.adobe.com 

Bild Seite 15: „Deutsch lernen“: pressmaster/stock.adobe.com 

Bild Seite 18: „Ehrenamt“ Rido/stock.adobe.com 

Bild Seite 21 „Geld und Finanzen“: Trendsetter Images/stock.adobe.com 

Bild Seite 24: „Gesundheit“: Daniel Ernst/stock.adobe.com 

Bild Seite 27 „Schutz und Sicherheit“: jgfoto/stock.adobe.com 

Bild Seite 30 „Wohnen“: WavebreakMediaMicro/stock.adobe.com 

Bild Seite 33 „Beratungsstellen“: Dirima/stock.adobe.com 

Bild Seite 37 „Nützliche Links“: Zoran Zeremski/stock.adobe.com 
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Diese Broschüre wurde erstellt im Oktober 2020 von der  

Bildungskoordination für Neuzugewanderte Kreis Bergstraße 

Tanja Kirsch 

Telefon: 06252 15-5071 

Tanja.Kirsch@kreis-bergstrasse.de 

 

Darja Janus 

Telefon: 06252 15-5147 

Darja.Janus@kreis-bergstrasse.de  

 

 

 

 

 

Das Vorhaben ‘Bildungskoordination für Neuzugewanderte im Kreis Bergstraße‘ wurde April 

2017 bis März 2021 

aus Mitteln des Bundesministeriums für Bildung und Forschung gefördert. 
 

 

  

 


